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Die Wohnungsgenossenschaft „EIN-
HEIT“ errichtet aktuell in verschiedenen 
Stadtgebieten Themenspielplätze. Einer 
davon wird hinter den Gebäuden der Wil-
helm-Firl-Straße 13/15 eröffnet.
In Zusammenarbeit mit Naturholz Kästner 
und unter dem Motto „Drachen“ ist hier ein 
gar nicht so furchteinflößendes Ungetüm, 
sondern ein Plätzchen zum Verweilen mit 
Kindern entstanden. Auf der Riesenechse 
können kleine Entdecker nicht nur klettern, 
sondern auch einen Sandkasten, eine Rut-
sche und ein Kletternetz ausprobieren. Im 
Juni sollen je nach Witterung die Bauzäune 
entfernt werden, die bisher noch dem Ra-
sen Zeit zum Anwachsen ermöglichen. 

Drache erwacht aus Winterschlaf
Neuer Themenspielplatz an der Wilhelm-Firl-Straße 

Viele Kinder und Eltern warten ungeduldig, um es ohne Bauzaun mit dem 
„Drachen“ aufnehmen zu können. Foto: Lisanne Baumann

Endlich wird der Ikarus-Bou-
levard wieder zu einer fest-
lich geschmückten Meile. Als 
Hauptattraktion lädt dieses 
Jahr eine sieben Meter hohe 
Kletterwand Groß und Klein 
zum Gipfelstürmen ein. Auf die 
Besucherinnen und Besucher 
warten außerdem wieder Hüpfburgen, Bastelstraßen und 
der mobile Kinderproberaum. T-Wall, Loopy-Balls und ein 
Großpuzzle runden das abwechslungsreiche Angebot ab.
Auf der Bühne wird gesungen, getanzt und gefeiert – mit 

Das Ikarus-Fest ist zurück
Beiträgen aus dem Stadtge-
biet, einem DJ und dem Chem-
nitzer Friedenspreisträger 
Arba Manillah, der gegen Ende 
der Veranstaltung mächtig 
einheizt. Wer bei so viel Spiel 
und Spaß Appetit  bekommt, 
findet  von  gesunden Snacks 

über Langos und Rauchwurst bis zu unserem Café in der 
Begegnungsstätte „Eva“ wieder jede Menge kulinarische 
Leckereien vor. 
Das Veranstaltungsplakat finden Sie auf Seite 3. 
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Fünf Jahre SÜDBLICK
Dank an viele Helfer und die verantwortliche Redakteurin Margitta Zellmer
So schnell vergeht die Zeit. Mit dieser 
Ausgabe sind es fünf Jahre und mittler-
weile 21 Ausgaben, die der SÜDBLICK 
Sie, liebe Leserinnen und Leser, mit span-
nenden,  interessanten und bewegen-
den Artikeln erfreut. Als Nachfolger der 
Ikarus-Post und des MarMorHut fand 
die neue Stadtteilzeitung zunehmend 
mehr begeisterte Leser, sodass die Auf-
lage von anfangs 5.000 auf mittlerweile 
7.000 Exemplare erhöht werden musste. 
An dieser Stelle möchte ich mich nicht nur 
bei unserer treuen Leserschaft für fünf 
abwechslungsreiche  Jahre  bedanken, 
sondern  auch  bei  vielen  langjährigen, 
ehrenamtlichen Helfern bei der Verteilung 
der Stadtteilzeitung und der Mitarbeit im 

Redaktionsteam. Besonderer Dank geht 
an unsere langjährige Redakteurin Margitta 
Zellmer. Sie begleitete den SÜDBLICK 
über fast die gesamten fünf Jahre hinweg. 
Angefangen hatte die Verbindung zu den 
Stadtteilzeitungen für die Philosophin, Au-
torin und Sozialarbeiterin jedoch viel früher. 
Ab 1997 arbeitete sie als Redakteurin für 
das Brühlmagazin BISS, später kamen 
dann noch die Stadtteilzeitungen KaSch 
und Reitbahnbote hinzu. In unseren Stadt-
teilen war Zellmer seit 2008 als Redak-
teurin der Ikarus-Post aktiv und begleitete 
die Entwicklung der Stadtteile Kappel und 
Helbersdorf über die Jahre. Ab 2017 ging 
sie dann auf die Jagd nach spannenden 
Geschichten für den neu entstandenen 

SÜDBLICK. Kulturveranstaltungen 
waren dabei immer das Steckenpferd 
der „rasenden Reporterin“, die nicht 
selten schnellen Schrittes zu den ent-
ferntesten Orten unterwegs war. Ob 
spätabends oder am Wochenende, 
Zellmer war immer zur Stelle. Da-
bei war es ihr stets ein Bedürfnis, die 
Stadtteilzeitung gemeinsam mit dem 
Redaktionsteam zu gestalten. Mit 
ihrer sachlichen und ausgleichenden 
Art gewährte sie vielfältige Einblicke in 
die journalistische Arbeit und vermit-
telte den ehrenamtlichen Mitgliedern 

das 1 x 1 des journalistischen Schreibens. 
Das Redaktionsteam des SÜDBLICK führt 
die Stadtteilzeitung nun in gemeinsamer 
Verantwortung fort. Wir wünschen Margitta 
Zellmer alles Gute für ihren Ruhestand und 
bedanken uns für die verlässliche, kurzwei-
lige und freundschaftliche Zusammenarbeit! 

Thomas Rosner,
Stadtteilmanager Chemnitz Süd

Informativ

Liebe Leserinnen und Leser des SÜDBLICK,
erinnern Sie sich noch an Ihren fünften 
Geburtstag? Ich leider nicht mehr, dafür 
aber noch gut, wie unser Redaktions-
team im Frühjahr 2017 zusammensaß 
und die damals noch unbekannte 
Stadtteilzeitung aus der Taufe zu heben 
versuchte. Ein gutes halbes Jahr war 
inzwischen vergangen, seit der  letzte 
„MarMorHut“ herausgegeben und die 
letzte „Ikarus-Post“ verteilt wurde. 
Unser ehrenamtliches Redaktions-
team  grübelte  nicht  nur  darüber,  ob 
die neue Stadtteilzeitung „Fritz“ oder 
„SÜDBLICK“  heißen  solle,  sondern 
versuchte auch verschiedene Layouts, 
Rubriken und Veranstaltungskalender 
zusammenzuführen. Federführend mit 
Rat und Tat dabei war unsere lang-
jährige Redakteurin Margitta Zellmer. 
Großes Tamtam war nie ihre Sache 
und so möchte auch der SÜDBLICK 
keine zu große Sache aus dem fünften 
Jubiläum machen. Vielmehr geht unser 
Dank an die zahlreichen Unterstützer, 
ohne die unsere Stadtteilzeitung für 
das Heckert-Gebiet gar nicht möglich 

wäre. Wenn ich mich richtig erinnere: 
So ein zehnter Geburtstag wird meis-
tens größer gefeiert und bis dahin 
gibt es ja noch unsere Stadtteilfeste.
Nach coronabedingter Pause meldet 
sich das Ikarus-Fest dieses Jahr mit Re-
kordbeteiligung zurück. Weit über 30 so-
ziale Einrichtungen, Vereine, Gewerbe- 
treibende und Vermieter aus unserem 
Stadtgebiet und darüber hinaus möchten 
gemeinsam mit den Bürgern aus Kappel 
und Helbersdorf am 2. Juli feiern. Neben 
Sport-, Spiel- und Bastelangeboten lockt 
dieses Jahr als Hauptattraktion eine 
Kletterwand. Für das leibliche Wohl ist 
dabei ebenso gesorgt wie für ein ab-
wechslungsreiches Bühnenprogramm.  
Doch damit nicht genug. Viele Einrichtun-
gen begehen in diesem Sommer ihre Jubi-
läen und freuen sich auf neugierige große 
und kleine Besucher. Eine Premiere feiert 
dagegen dieses Jahr das STAUNT-Fes-
tival  in Helbersdorf – einen ersten Ein-
druck, was zwölf junge Menschen für den 
Herbst planen, finden Sie auf Seite 18. 
Unser Redaktionsteam wünscht allen 

Bewohnern auch in den nächsten Jahren 
viel Freude beim Lesen unserer Stadt-
teilzeitung!

Thomas Rosner,
Stadtteilmanager Chemnitz Süd

Kontakt Stadtteilmanagement
Wladimir-Sagorski-Straße 24
09122 Chemnitz

Telefon: 0371 3342482 
E-Mail:  thomas.rosner@awo-
 chemnitz.de
Facebook: Stadtteilmanagement 
 Chemnitz Süd
Internet: www.chemnitz-sued.de

Die Auslagestellen des SÜDBLICK 
sowie das Onlinearchiv finden 
Sie unter dem Link: chemnitz- 
sued.de/suedblick oder hinter dem 
QR-Code.

In fünf Jahren hat sich nicht nur an der Optik 
des SÜDBLICK einiges getan. 

Nicht nur für die Stadtteilzeitung viel 
unterwegs. In ihrer Freizeit geht Margitta 
Zellmer gern dem Nordic Walking nach.

Foto: Andreas Seidel
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Team „Heckert“ radelt wieder 
um die Wette und sucht

Verstärkung

Auch dieses Jahr stellen unsere 
Stadtteile wieder ein eigenes Team 
beim Chemnitzer „STADTRADELN“ 
auf. Vom 5. bis 25. September kön-
nen wieder alle Chemnitzer und alle, 
die  in Chemnitz  lernen,  studieren 
oder arbeiten, kräftig  in die Pedale 
treten – für die eigene Gesundheit, 
für eine gute Lebensqualität und für 
das Klima. Die Registrierung ist ab 
sofort möglich.
Beim erfolgreichen Debüt im letzten 
Jahr mit insgesamt elf Radlerinnen 
und Radlern konnten wir gemein-
sam als Team „Heckert“ 1.592 
Kilometer erreichen. Ob Mobile 
Jugendarbeit,  Stadtteilbüro  oder 
Matthias-Claudius-Haus – wir sind 
wieder bereit, kräftig in die Pedale 
zu treten. Doch wir möchten auch 
möglichst  viele  Hobbyradler  für 
unser Team „Heckert“ gewinnen. 
Machen Sie mit und fahren Sie 
mit uns gegen andere Chemnitzer 
Teams um die Wette! Wir freuen uns 
auch über engagierte Mitarbeiter 
von Einrichtungen aus unserem 
Stadtgebiet. 
Melden Sie sich einfach auf der Websi-
te www.stadtradeln.de an und wählen 
Sie  im Schritt 4 Team „Heckert“ aus, 
um der Mannschaft beizutreten. Die 
gefahrenen  Kilometer,  egal  ob  zur 
Arbeit  oder  in  der  Freizeit,  können 
Sie dann auf der Website eintra-
gen oder direkt über die STADTRA-
DELN-App erfassen lassen. (TR) 

Familienfest der 
Koinonia am 9. Juli

Sie sind herzlich eingeladen zu 
unserem diesjährigen Sommerfest. 

Seid Ihr bereit für Spaß, Spiele und 
Abenteuer? Dann seid dabei!

 � ab 16:00 Uhr 
  Basteln, Spiele, Schatzsuche

 � ca. 17:30 Uhr 
 „Stella macht Urlaub” live

 � ab 18:00 Uhr 
  Grillen, Salate und vieles mehr

Kath. Kirche St. Franziskus
An der Kolonie 8i (Steinbergsiedlung)
09122 Chemnitz



4

2/2022SÜDBLICK

Gute Nachbarschaft ist Bewohnern wichtig
Studierende der Hochschule Mittweida legen Ergebnisse der Bewohnerbefragung vor

Eine Gruppe von 13 Studierenden der 
Hochschule Mittweida beschäftigte 
sich seit dem Wintersemester 2020/21 
in einem Praxisforschungsprojekt mit 
einer sogenannten Sozialraumanalyse 
der Stadtteile Kappel und Helbersdorf. 
Dabei werden die Einstellungen und 
Wünsche der Bewohnerinnen und 
Bewohner eines bestimmten Gebietes 
wissenschaftlich erfasst. 
Was auf Initiative des Stadtteilmanage-
ments mit einer Erkundung der Stadtteile 
vor rund eineinhalb Jahren startete, en-
dete im Frühjahr mit dem Abschluss des 
Forschungsberichts durch die Studieren-
den. Für diesen gingen drei Gruppen von 
Studierenden jeweils unterschiedlichen 
Forschungsfragen nach. Eine Gruppe 
widmete sich der Fragebogenerstellung 
und führte eine schriftliche Bewohnerbe-
fragung in Kappel durch. Diese werteten 
die Studierenden mit Hilfe eines Statistik-
programmes aus. Der Vorteil bei dieser 
Befragung bestand darin, dass die Daten 
direkt mit den Ergebnissen der letzten 
Befragung von 2014 verglichen werden 
konnten. Da aufgrund der Corona-Pan-

demie  keine persönlichen,  sondern nur 
schriftliche Befragungen möglich waren, 
war davon auszugehen, dass bestimmte 
Gruppen von Menschen nur schwer er-
reichbar wären. Bereits bei der vorherge-
henden Untersuchung zeigte sich, dass zu 
einem großen Teil ältere Menschen an der 
Befragung teilnahmen. Um jüngere Men-
schen besser zu repräsentieren, beschäf-

tigte sich eine weitere Gruppe mit den Vor-
stellungen und Wünschen Jugendlicher 
in  ihrem Wohnquartier.  „Wie empfinden 
Familien mit Kindern das Leben in den 
Stadtgebieten Kappel und Helbersdorf?“ 
war schließlich die Forschungsfrage der 
dritten Gruppe. Die Ergebnisse der Be-
wohnerbefragungen können dabei helfen 
zur Entwicklung der Stadtteile beizutragen.

Aus dem Chemnitzer Süden

Während die Infrastruktur gute Noten erhält, besteht bei Freizeitangeboten noch Platz nach oben. 

Knapp 77 Prozent der Befragten wohnen gern oder sogar sehr gern in
Kappel.	 Grafiken	und	Tabellen:

 Cedric Mikus, Silvio Oeser, Martin Kobjolke und Friedemann Huse
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Der Stadtteil Kappel wurde bei der Be-
wohnerbefragung von der Mehrheit als 
positiv und lebenswert wahrgenommen. 
72 Prozent der Befragten würden einer 
befreundeten  Person  sogar  raten,  in 
den Stadtteil zu ziehen. Im Vergleich zu 
2014 blieb dieses Grundgefühl stabil. 
Die Befragten hoben als besonders 
positiv die vorhandene Infrastruktur vor 
Ort hervor, ein Bewohner erklärt dies so: 
„Trotz  Plattenbau  viel Grünfläche  und 
sehr vielfältig in Bezug auf Einkauf und 

Nahverkehr“. Die Lage der Wohnung 
sowie die Versorgung mit Kitas, Horten 
oder Ärzten erhielten ebenso gute Noten. 
Die Mehrzahl der Befragten lebt schon 
sehr lange in Kappel und empfindet das 
Wohngebiet als vertraut. Für die Le-
bensqualität vieler ist die Anbindung des 
Stadtteils an den Stadtpark und andere 
Naturflächen wichtig. Diese sind auch die 
beliebtesten Orte und Plätze der meisten 
Bewohner und spielen eine große Rolle 
für die Lebensqualität der Menschen. 

Aus dem Chemnitzer Süden

Viele Befragte fühlen sich in ihrer Nachbarschaft wohl, auch wenn die Zufriedenheit etwas nachgelassen hat. 

Einen Mangel nehmen viele dagegen 
bei den Freizeiteinrichtungen wahr. Sie 
wünschen  sich Ausgehmöglichkeiten, 
Freizeitangebote für Jugendliche sowie 
für  Senioren. Auf  die  Frage,  warum 
Menschen nicht gern in Kappel wohnen, 
wurde vermehrt auf eine Verschlech-
terung des Zusammenlebens und „Är-
ger mit den Nachbarn“ verwiesen. Im 
Vergleich zu 2014 wird der Stadtteil als 
etwas unsicherer, lauter und schmutziger 
gesehen, zugleich aber auch als weniger 
eintönig und jünger wahrgenommen. 
Während 2014 einige Bewohner ver-
lassene Gebäude als störend emp-
fanden,  tauchte  diese Antwort  2021  in 
der Befragung gar nicht mehr auf. Es 
herrscht eine große Zufriedenheit be-
züglich  der  –  durch  den Rückbau  von 
Wohngebäuden  –  neu  entstandenen 
Flächen. Die neuen Grünflächen werden 
nicht nur wertgeschätzt, viele Bewohner 
wünschen  sich weitere Bänke, Begeg-
nungs- und Treffpunkte für alle Alters- und 
Bevölkerungsgruppen. So wünscht sich 
ein Bewohner „Gestaltungsmöglichkei-
ten ähnlich der Markersdorfer Oase. 
Viel Wasser,  Tiere,  z.  B. Goldfische“. 

Die Mehrheit der Befragten fühlt sich über 
Stadtteilangelegenheiten gut informiert. 

Als maßgebliche Informationsquelle 
diente 2014 das Amtsblatt mit 70 Pro-
zent der Nennungen, während es 2021 
nur noch 34 Prozent der Nennungen 
ausmachte. Die Bedeutung der Stadt-
teilzeitung ist hingegen um sechs auf 22 
Prozent gestiegen. Zu einem gewichti-
gen Teil  informieren sich die Bewohner, 
im  Vergleich  zur  Untersuchung  2014,  
mittlerweile aber auch über das Internet 
und soziale Netzwerke. Das beliebteste 
Veranstaltungsangebot ist nach wie 
vor das Stadtteilfest. Darauf folgen die 
Mieterfeste, Ausstellungen und die Ver-
anstaltungen der Begegnungsstätten.

Die zweite Forschungsgruppe interviewte 
sieben junge Menschen aus Kappel und 
Helbersdorf. Die von ihnen genutzten 
Räume und Orte beschreiben sie als 
überwiegend zufriedenstellend. Sie schät-
zen vor allem die vorhandenen Spielmög-
lichkeiten und Plätze in der Natur, wo sich 
Jugendliche in Gruppen treffen können. 
Orte des Zusammenseins mit Gleichalt-
rigen und Begegnungsorte stellen für die 
Jugendlichen einen wesentlichen Faktor 
dar,  sich  im Quartier wohlzufühlen und 
ein Gefühl von Sicherheit zu erfahren. Ein 
Befragter äußerte sich dazu so: „Ich glau-
be, wenn das „UK“ hier zumachen würde, 
dann war’s das mit den Kiddies hier.“
Einen Mangel sehen die Jugend-
lichen an ausreichend Straßenbe-
leuchtung in dunklen Ecken sowie 
an den wenigen Freizeitangeboten 
für junge Menschen. Sehr häufig 
wurde von den Jugendlichen an-
gesprochen,  dass  sie  sich  unwohl 
fühlen, wenn sie sich an Orten auf-
halten,  an  denen  es  Konflikte mit 
Drogen, Gewalt und Delinquenz gibt. 

„Lieblingsorte“
Kategorien Nennungen
Stadtpark 37
Gartenanlage 22
Anderer Chemnitzer Stadtteil 18
Wohngebiet 13
Einkaufsmöglichkeit 13
Boulevard 12
Ausgehmöglichkeit 7
Altes Flughafengebäude 6
Gesamt 136 

Informationsquellen
Kategorien Nennungen
Amtsblatt 73
Regionale Zeitungen 48
Stadtteilzeitung SÜDBLICK 47
Internet und soziale Netzwerke 35
Einwohnerversammlung 5
Sonstiges 5
Gesamt 216

Fortsetzung auf Seite 6
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Das neue Team der Mobilen Jugendarbeit

Seit April 2022 sind die Sozialarbei-
terinnen Katja Schollbach und Nicole 
Pfeiffer neu im Projektteam der Mobilen 
Jugendarbeit (MOJA). Gemeinsam mit 

Klaus Streblow und Emily Ochmann 
helfen sie Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen im Heckert-Gebiet mit 
Antworten zu alltäglichen Themen. Je-
den Mittwoch gibt es zudem zwischen 
14 und 18 Uhr die Möglichkeit, sich bei 
einem offenen Treff auszutauschen. 
Unter dem Motto „Zocken und Ko-
chen“ wird ab sofort nicht nur eine Rei-
he von Freizeitspielen angeboten, das 
gemeinsame Zubereiten von Mahlzei-
ten steht ebenso im Mittelpunkt. Als 
Begegnungsort kann außerdem der 
Projektraum im Vita-Center von jun-
gen Menschen genutzt werden. Die-
ser  ist während  der Öffnungszeiten 
des Einkaufszentrums frei zugänglich.
Natürlich dienen die Sozialarbeiter 
nicht nur als Ansprechpartner für junge 
Menschen. Sie können auch bei nach-
barschaftlichen Anliegen im Stadtteil kon-
taktiert werden und stehen innerhalb der 
Öffnungszeiten von 9 bis 18 Uhr persön-
lich oder am Telefon beratend zur Seite.

Kontakt:
Mobile Jugendarbeit
Faleska-Meinig-Straße 76
09122 Chemnitz
Telefon: 0371 226102

Das Team der Mobilen Jugendarbeit: 
Klaus Streblow (v. l.), Emily Ochmann, 
Katja	Schollbach	und	Nicole	Pfeiffer.

Foto: privat

Chemnitzer Platte 2.0
Wie das Institut für Ostmoderne einen alten Kuchen ausgräbt
Vor einiger Zeit stieß ein Freund 
des Instituts für Ostmoderne auf 
Fotos in einer alten Illustrierten der 
DDR. Diese lassen vermuten, dass 
sich in den 70er Jahren ein süßes 
Gebäckstück aus dem Heckert-
Gebiet großer Beliebtheit erfreute: 
die Chemnitzer Platte. Das Rezept 
ist leider nur noch als Fragment 
vorhanden, die Gestalt ist allerdings 
bekannt. Das fast schon legendäre 
Gebäckstück soll in Form und Aus-
sehen einem Plattenbau geähnelt 
haben. 
Das Institut für Ostmoderne versucht 
nun diesen Kuchen, unter Mithilfe der 
Chemnitzer Bürgerinnen und Bürger, 
wieder lebendig werden zu lassen. 
Daher freuen wir uns über Rezept- 

ideen von hilfsbereiten Hobbykondi-
toren und Feinbäckerinnen. Mit etwas 
Glück können wir im europäischen 
Kulturhauptstadtjahr 2025 den Be-
suchern aus aller Welt unsere lokale 
Spezialität präsentieren: Die Chem-
nitzer Platte. 
Das Festival Kosmos Chemnitz findet 
am 17. Juni statt. Im Rahmen dessen 
wird am Omnibusbahnhof unter dem 
Pylonendach ab 14 Uhr  eine  kleine 
Verkostung erster Rezeptideen statt-
finden. Dabei gibt es die Möglichkeit, 
gemeinsam zur Chemnitzer Platte ins 
Gespräch zu kommen. 

Kontakt für Rezeptvorschläge
Beate Düber
E-Mail: beate@institutfuerostmoderne.de 

Fortsetzung von Seite 5

Besonders als unsicherer Ort hervor-
gehoben wurde der sich im Rückbau 
befindliche Tunnel unter der Stollber-
ger Straße, in der Nähe des Südrings. 
Drei Familien und ihre Einschätzung 
der Lebensbedingungen vor Ort stan-
den im Fokus der dritten Gruppe. Ins-
gesamt  empfinden diese Kappel  und 
Helbersdorf als lebenswerte Stadtteile 
und wohnen gern dort. Sie schätzen 
das  günstige Mietniveau,  das  nach-

barschaftliche Verhältnis und den grü-
nen Charakter vor Ort. Grundsätzlich 
empfinden  die  interviewten Familien, 
dass alle benötigten Institutionen wie 
Kinderärzte, Einkaufsmöglichkeiten des 
täglichen Bedarfs, Kindertagesstätten 
und Schulen in der näheren Umgebung 
vorhanden sind. Sehr zufrieden sind die 
Befragten mit den Park- und Spielanla-
gen, allerdings wird bei einigen Anlagen 
die Sauberkeit bemängelt. Ein großer 
Wunsch besteht nach einem Gymnasi-
um. Mehr Gastronomie, wie Eisdielen 

und Cafés,  zusätzliche Angebote  für 
junge Menschen, mehr Sicherheit und 
weniger Verkehrslärm finden sich au-
ßerdem unter den Anliegen der Eltern. 

Thomas Rosner,
Stadtteilmanager Chemnitz Süd

Den vollständigen For-
schungsbericht finden  
Sie hinter dem QR-Code 
oder unter www.chemnitz-sued.de/
bewohnerbefragung

Die Chemnitzer Platte. Wie das Re-
zept für den einfach herzustellenden, 
aber raffiniert gefüllten Rührteigku-
chen aussah, ist nicht mehr bekannt.

Foto: privat
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Einladung zur gemeinsamen Exkursion der Geschichtsvereine
Natur, Geschichte, Kirchen und Plattenbau

Am Samstag, den 11.  Juni,  laden 
der Heimat- und Geschichtsverein 
Neukirchen/Erzgebirge, der Chem-
nitzer Geschichtsverein und das 
Stadtteilmanagement Chemnitz 
Süd herzlich zur Exkursion durch 
Neukirchen und den südlichen Teil 
des Heckert-Gebietes ein. Eingela-
den sind Heimat- und Geschichts-
interessierte sowie alle, die einfach 
mal eine Runde wandern wollen. 
Ein Einstieg ist auch noch im Lauf 
der Wanderung möglich. 
Los geht es um 10 Uhr am Was-

serschloss Klaffenbach. Anschlie-
ßend geht es die  idyllische Müh-
lenstraße entlang, weiter durch die 
Ortslage Neukirchen in Richtung 
Friedhof. Auch wer regelmäßig mit 
dem Auto in Neukirchen unterwegs 
ist, wird staunen, was es an His-
torischem zu entdecken gibt. Als 
Nächstes geht es hoch nach Hut-
holz-Süd, ins ehemalige Baugebiet 
VIII/2. Bis 1980 noch Neukirchener 
Flur,  ist  es  nun  der  südlichste 
Teil  des Heckert-Gebietes, man-
che sprechen auch vom „Balkon 

des Wohngebietes“. War-
um? Das können Sie gern 
selbst entdecken. Nachdem 
wir uns vom Aufstieg er-
holt  haben,  geht  es weiter 
Richtung „OdF-Denkmal“. 
Zwischendurch werden auf 
dem Rundgang großforma-
tige Luftbilder und bisher 
nicht gezeigte Fotos von der 
Errichtung des Baugebietes 
präsentiert.
Die Ausläufer des Erzgebir-
ges  vor  uns,  geht  es  nun 
die Untere Bergstraße in 
Neukirchen hinab in Rich-

tung Wasserschloss Klaffenbach. 
Die Ankunft am Zielort ist für zirka 
13 Uhr geplant. Abschließend 
besteht die Möglichkeit für einen 
gemeinsamen Imbiss. Für die An- 
und Abreise stehen kostenlose 
Parkplätze am Wasserschloss zur 
Verfügung. Per ÖPNV kann die Hal-
testelle Neukirchen-Klaffenbach der 
Straßenbahnlinie C11 oder die Hal-
testelle Wasserschloss Klaffenbach 
mit der Buslinie 39 genutzt werden. 

Norbert Engst

Verrücktes Aprilwetter zum Frühjahrsputz 

Nach einer zweijährigen Pause fand 
am 9. April wieder der Frühjahrsputz 
in Chemnitz Süd statt. Trotz des 
verrückten Aprilwetters mit Schnee, 
Hagel, Regen und Sonnenschein ka-
men insgesamt 142 freiwillige Helfe-
rinnen und Helfer an acht Putzstellen 
zusammen, um Unmengen an Müll 

und Unrat von den 
Grünflächen  sowie 
aus den Hecken 
und Sträuchern zu 
entfernen. Die Putz-
stellen waren der 
Hutholzgarten,  das 
Kinder- und Jugend-
haus  „Compact“, 
der Bürgertreff „bei 
Heckerts“,  die  Ju-
gendberufshilfe, der 
„Treff am Hang“, die 
Gartensparte „Gar-
tenglück“, das Mehr-
generationenhaus und der Kappler 
Stadtgarten. Aber auch außerhalb 
der großen Samstags-Putzaktion 
beteiligten sich weitere Akteure am 
diesjährigen  Frühjahrsputz,  wie 
die Kita  „Im Hutholz“,  die  Jugend-
lichen vom Kinder- und Jugend-
haus „Compact“ sowie Schüler 
der Alexander-von-Humboldt- und 
Albert-Schweitzer-Oberschule. 
An dieser Stelle sei nochmal allen teil-

nehmenden Stadtteilakteuren, dem 
Abfallentsorgungs- und Stadtreini-
gungsbetrieb der Stadt Chemnitz für 
die Bereitstellung der Gerätschaften 
sowie den Wohnungsunternehmen 
GGG und der WG „EINHEIT“ für ihre 
finanzielle Unterstützung zum Dan-
keschön-Imbiss herzlich gedankt. 

Jeannette Wilfer, 
Gemeinwesenkoordinatorin

Trotz der frostigen Temperaturen hat-
ten die Mitglieder des Bürgervereins 
Chemnitz-Helbersdorf viel Spaß bei 
der	Putzaktion	beim	„Treff	am	Hang“.
 Fotos: privat

Auch die Mieter der WCW beteiligten sich beim Früh-
jahrsputz im Kappler Stadtgarten.
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Aus dem Chemnitzer Süden

Aktuelles aus dem „Bürgernetzwerk Chemnitz-Süd“ 
Hilfe geschichtsinteressierter Bürger gefragt
Interventionsfläche Park
Morgenleite – Wer weiß etwas
zu diesem Kunstwerk?
Bei unseren Planungen zur 
Gestaltung des Parks Mor-
genleite sind wir am Zugang 
zwischen dem Vita-Center 
und der Schwimmhalle am 
Südring auf uns unbekann-
te Kunst im öffentlichen 
Raum gestoßen. Bei der 
Frage zur Geschichte und 
Bedeutung des Werkes 
möchten wir Sie einbezie-
hen: 
Wer kennt Hintergründe zu 
den drei Stelen und ihrer Bedeu-
tung? Wann wurden diese aufge-
stellt? Ist etwas über den Künstler 
und das Motiv bekannt? 
Wir sind gespannt auf alle Informa-
tionen, unsere Kontaktdaten finden 
Sie im grünen Kasten. 

Im Ergebnis unserer Bürgerbe-
teiligung haben folgende Ge-
staltungsvorschläge die meiste 
Zustimmung erhalten: Wasser-
spielplatz: Anlegen einer Matsch- 
und  Spielstrecke,  Garten  der 
Ruhe, Spiel- und Bewegungsele-
mente für alle Generationen und 
Barfußpfad. Bei einer Vor-Ort-Be-
gehung mit Vertretern des Grün-
flächenamtes und des Planungs-
büros Ende März hat sich gezeigt, 
dass die Anordnung dieser Ele-
mente eine Herausforderung 
darstellen wird. Teile der Fläche, 
die ursprünglich vorgesehen war, 
sind für die Anlage eines Spiel-
platzes nicht geeignet. Im nächs-
ten Schritt erarbeitet das Land-
schaftsarchitekturbüro STORCH 
konkrete Modelle und stellt Orte 
zur Anordnung der Anlage fest. 
Diese werden wir Ihnen dann 
zum geplanten Informationstag im 
Spätsommer vor Ort vorstellen.

Aktuelles vom Bürgerbudget
In den letzten Wochen und Mo-
naten wurden viele neue Pro-
jektideen an die Bürgerplattform 
herangetragen. Mit dem von der 
Stadt Chemnitz zur Verfügung 
gestellten Bürgerbudget unterstüt-
zen wir unter anderem Eltern und 
Schüler der Albert-Einstein-Grund-
schule in Morgenleite bei einem 
Abschlussprojekt zum Ende der 
gemeinsamen Schulzeit. Für den 
Hutholzgarten wurde eine Tisch-
tennisplatte zur Nutzung durch 
interessierte Freizeitsportler aus 
der Nachbarschaft angeschafft. 
Im Kappler Straßenbahnmuseum 
konnten mit Unterstützung aus 
dem Bürgerbudget Workshops 
zum Thema Street-Art für Schüler, 
Anwohner und Interessierte aus 
den Stadtteilen des Heckert-Ge-
bietes angeboten werden. Neben 
der Kostenübernahme für ein An-
gebot zum Deutschunterricht für 
Geflüchtete aus der Ukraine fördert 
die Bürgerplattform mit dem Bud-
get die Kosten für ein Jugendfest in 
Markersdorf, den Kauf und Aufbau 
eines Spielgerätes zur Erweiterung 
der Freizeitanlage „Aufatmen“ an 
der Wilhelm-Firl-Straße,  die  kos-
tenfreie Rechtsberatung für Bürger 

im Wohngebietstreff „Treff 
am Hang“ und ein Projekt 
zur Integration von Frauen 
mit Migrationshintergrund 
im Mehrgenerationenhaus 
in Kappel. Zusätzlich zu 
diesen vielfältigen Projek-
ten freuen wir uns über 
weitere Ideen. Die Koor-
dinatorin Katharina Keller 
berät und unterstützt Sie 
gern dabei.

Wiederauflage des Chem-
nitzer Radtages geplant
Bedingt durch die Coro-

na-Pandemie hat der Chemnitzer 
Radtag im Jahr 2019 letztmalig statt-
gefunden. Um endlich wieder große 
und kleine, junge und alte, geübte 
und weniger geübte Radfahrer auf 
einer Familienrundstrecke durch 
unsere  Stadtteile  zu  führen,  ist 
die Wiederauflage des Radtages 
geplant. In Abstimmung mit dem 
Vita-Center, HB-Werbung und der 
Stadt Chemnitz wird der Radtag 
voraussichtlich am 11. Septem-
ber stattfinden. Nach einer ersten 
Etappe von der Innenstadt bis 
zum Vita-Center,  geht  es  nach 
einer Pause weiter auf einer Rund-
strecke durch die angrenzenden 
Stadttei le. Nachdem in den 
letzten Jahren jeweils mehrere 
hundert Menschen teilgenommen 
haben, hoffen wir auch für dieses 
Jahr auf eine gute Resonanz. 
In der Septemberausgabe des 
SÜDBLICK erfahren Sie weitere 
Details.

Das Bürgernetzwerk sucht Informationen zu diesen 
Stelen an der Wladimir-Sagorski-Straße unterhalb 
des Vita-Centers. Foto: privat

Bürgerplattform 
„Bürgernetzwerk Chemnitz-Süd“

Koordinatorin Katharina Keller 
Stadtteilbüro
Wladimir-Sagorski-Straße 24
09122 Chemnitz
Telefon: 0371 3342482 und 
  0163 4158175
E-Mail: info@chemnitz-sued.de
Internet: www.chemnitz-sued.de

Sprechzeiten:
montags: 16:00 bis 17:00 Uhr und 
freitags: 09:00 bis 11:30 Uhr oder 
nach Vereinbarung

Die Steuerungsgruppe der Bürgerplattform trifft sich jeden vierten 
Donnerstag im Monat. Sie sind herzlich eingeladen, einfach ein-
mal vorbeizukommen.

Nächste Steuerungsgruppentreffen:
23.06.   17:30 Uhr  Straßenbahnmuseum, Zwickauer Straße 164
28.07.  17:30 Uhr  Mobile Jugendarbeit, Faleska-Meinig-Straße 76
25.08.  17:30 Uhr   Haus der Begegnung, Max-Müller-Straße 13
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Das besondere Bild

Unser besonderes Bild besteht dieses 
Mal gleich aus einem ganzen Artikel 
der Freien Presse vom 24. Juni 1982. 
Wir begeben uns damit auch auf eine 
kleine Zeitreise in die jüngere Presse-
geschichte. Oskar Pchalek war vor fast 
genau 40 Jahren der erste Gast zur 
Eröffnung der Gaststätte „Treffpunkt”  im 
Versorgungszentrum an der Robert-Sie-
wert-Straße 34. Leser Herbert M. Pcha-

lek hat die Redaktion auf diesen Artikel 
aufmerksam gemacht und berichtet da-
rüber, wie es zu diesem Fundstück kam.
„Da mein Onkel ein interessierter und 
fleißiger  Leser  der  Freien Presse war, 
hatte er auch über die Eröffnung der 
Gaststätte gelesen und da er in der Nähe 
wohnte, beschloss er einen Spaziergang 
dahin zu machen und sich diesen „Treff-
punkt“ einmal anzuschauen. Zeit hatte er 

ohnehin, da er bereits sein Rentnerleben 
nach einem langen Berufsleben bei der Ei-
senbahn genießen konnte. Und dann die 
Überraschung, er war der erste Besucher 
und wurde mit einem Blumenstrauß be-
grüßt. Er konnte es kaum glauben und hat 
sich sehr gefreut. Nach einem Bierchen 
in der neuen Lokalität ging er gemütlich 
wieder nach Hause und überreichte seiner 
Frau Hedwig freudig den Blumenstrauß.“ 

Aufmerksame Leserinnen gaben den Hinweis
Kiosk im Fußgängertunnel Stollberger Straße war doch geöffnet

„Natürlich gab es im Tunnel an 
der Stollberger Straße bei der 
Straßenbahnhaltestelle Südring 
einen Kiosk, wo wir  gerne  ein-
gekauft haben!“ Gleich meh-
rere aufmerksame Leserinnen 
widersprachen der Aussage 
im Artikel zum Rückbau des 
Fußgängertunnels in der letzten 
SÜDBLICK-Ausgabe, dass sich 
nie ein Mieter für den Kiosk ge-
funden hätte. Sie erzählten, dass 
der Verkaufsstand wohl in den 
Nuller-Jahren – an den genauen 
Zeitraum erinnerten sie sich nicht 
mehr  –  eine  beliebte Einkaufs-
möglichkeit war. Die Unterführung 

zwischen Kappel und Helbersdorf 
wurde nämlich damals durchaus rege 
genutzt. Viele Menschen waren hier 
unterwegs, auch zahlreiche Schulkin-
der, die oft am Kiosk haltmachten, um 
sich mit Dingen des täglichen Bedarfes 
oder Eis und Süßigkeiten zu versorgen. 
Ein kleiner Plausch mit der freundlichen 
Kioskbetreiberin gehörte oftmals dazu, 
so dass man gern bei dem kleinen 
Laden verweilte.
Wer erinnert sich auch noch an den 
Kiosk und kann über konkrete Details 
berichten? Dann rufen Sie einfach 
beim Stadtteilmanagement unter 
der 0371 3342482 an und erzählen 
Sie Ihre Geschichte. (GM)

Der Kiosk befand sich an der Stirnseite 
des Fußgängertunnels im Stadtteil Kap-
pel. Heute sind die zwei Türen und das 
Verkaufsfenster mit der Fensterbank zu-
gemauert	und	bunt	mit	Graffiti	besprüht.
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Jugendberufshilfe Chemnitz gGmbH Chemnitz, DLC – Nachbarschaftshilfe Chemnitz Süd
Straße Usti nad Labem 43 – 45, Telefon: 4004975, www.jbhc.de
Montag und Freitag 09:00 – 12:00 Beratung: Individuelle Gesprächsangebote rund um den Alltag (Hilfe für 

Behördengänge usw.)
Dienstag 09:00 – 16:00 Nachbarschaftshilfe: Anfragen und Unterstützung für Familien und 

Alleinstehende (Tauschtische für Bekleidung und Haushalt)
Mittwoch 09:00 – 16:00 Zeit schenken – Gib & Nimm: Gemeinsam statt einsam – Annahme von 

Anfragen für Hilfesuchende und Helfer
Donnerstag 09:00 – 16:00 Hobbythek: Das Hobby mit anderen teilen
Letzter Mittwoch im Monat 18:00 Lichtbildervortrag (Unter Vorbehalt. Bitte aktuelle Aushänge beachten)
Wir bitten vor Veranstaltungsbesuch und für die Übergabe von Spenden um telefonische Vereinbarung.

Mit dem Ehrenamt Hand in Hand 
Team des Dienstleistungscenters hat sich viel 
vorgenommen
Für viele Bürger in Chem-
nitz Süd ist das Projekt 
Dienstleistungscenter 
(DLC 2.0) im Laufe der 
Jahre eine feste Anlauf-
stelle geworden. Ob es 
um Lösungen für hand-
werklich-technische oder 
soziale Fragestellun-
gen geht, die praktische 
Nachbarschaftshilfe wird 
hier groß geschrieben 
und mit Leben erfüllt. 
Seit einigen Wochen 
verstärkt nun Jacqueline 
Ebert das Projektteam 
in der Jugendberufshilfe 
gGmbH auf der Straße Usti nad Labem 
43 – 45. Gemeinsam mit den ehren-
amtlich engagierten Bürgern aus dem 
Stadtgebiet ist sie für die kleinen und 
großen Anfragen der Bewohner aus 
dem Fördergebiet „Chemnitz Süd“ da. 
Durch die personelle Verstärkung ist es 
nun möglich, regelmäßig an einem Tag 
in der Woche eine offene Sprechstun-
de im Vita-Center anzubieten. Vorerst 
findet man Jacqueline Ebert immer 
am Freitag von 10 bis 12 Uhr und von 

12:30 bis 14:30 
Uhr vor Ort. Hier 
kann man seine 
persönlichen An-
liegen vorbringen 
oder einfach mal in 
entspannter Atmo-
sphäre ein gutes 
Gespräch führen. 
Genutzt wird dafür 
der Projektraum 
in der oberen La-
denstraße des Vi-
ta-Centers.
Natürlich gibt es 
bei allen Heraus-
forderungen auch 

viele schöne Momente in der ge-
meinsamen Arbeit. So war das Pro-
jektteam Anfang Mai zum Zuckerfest 
eingeladen. Einige Teilnehmer wurden 
wieder erfolgreich auf dem Weg in ein 
Arbeitsverhältnis begleitet. Und es 
bewegt die Mitarbeiter immer wieder 
auch  persönlich  aufs Neue, wenn 
sich nach intensiver Arbeit und mit 
Hilfe weiterer Netzwerkpartner unkon-
ventionelle  Lösungen  finden  lassen. 
So konnte einer jungen Mutti geholfen 

werden, die neben der Schule mit der 
Einrichtung ihrer ersten eigenen Woh-
nung an ihre Grenzen kam. Ein junger 
Mann hat endlich wieder Licht in seiner 
Wohnung. Schauen Sie doch einfach 
mal beim DLC 2.0 vorbei. Das Projekt-
team freut sich auf Ihren Besuch, auf 
Ihre Anregungen und Ideen. Denn: 
Nachbarschaft und Nachbarschaftshilfe 
gehen uns alle an. Also lieber gemein-
sam, statt einsam, durchs Leben!
PS: Auch heute möchten wir uns 
wieder von Herzen bei allen bedan-
ken,  die  uns  aus  ihrem  Haushalt 
oder durch Umzug bzw. Haushalts-
auflösung Geld-  und Sachspenden 
zukommen ließen. Sie dürfen gewiss 
sein,  dass  wir  alle  Dinge  in  gute 
Hände geben. Wir unterstützen  auch 
regionale gemeinnützige Vereine und 
Einrichtungen und in diesem Jahr 
wieder die Projekte für Kinder und 
Jugendliche in Kinshasa-Kisenso und 
Maluku im Kongo. 

Sybille Höhne

Wann? 17.06.2022, 15 – 18 Uhr 
Wo?	 Kindertagesstätte	Sportmäuse
 Wilhelm-Firl-Straße 2, 09122 Chemnitz

Kinderstarkes	Programm
Showauftritt des Sport-Ensemble Chemnitz, Tanzauftritt 
Sportmäuse, Kinderschminken, Hüpfburg, Tombola, Luftbal-
lon steigen, leckeres Essen und Getränke und vieles mehr.

Wir	freuen	uns	auf	Euch.
Das	Team	der	Kita	Sportmäuse

Jubiläum	„25	Jahre	Kita	Sportmäuse“Was	lange	währt,	wird	endlich	gut	
–	und	die	Schule	freut	sich	riesig

In den Sommerferien zieht die Schule mit dem Förder-
schwerpunkt Sprache „Ernst Busch“ wieder in das Schul-
gebäude auf der Ernst-Wabra-Straße 34.
Die offizielle Eröffnung findet im kleinen Kreis mit gela-
denen Gästen am ersten Schultag statt. 
Am 2.	September feiern wir in der Zeit von	12	bis	16:30	Uhr 
gemeinsam ein Schulfest und möchten	alle	Interessierten	
herzlich	einladen.

Die Schüler und Lehrer 
der Schule mit Förderschwerpunkt Sprache „Ernst Busch“

Jacqueline Ebert unterstützt 
das Dienstleistungscenter.
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Kappel

Energetischer Sanierungsmanager nimmt Tätigkeit auf
„Kappler Stadtgarten“ soll grüner Wohlfühlort werden

Seit diesem Jahr hat der Bereich 
im Stadtteil Kappel zwischen „Mu-
sikerviertel“ und dem Quartier am 
ehemaligen Flughafen einen zerti-
fizierten Energieeffizienz-Experten 
als Sanierungsmanager: Diplom-In-
genieur Karsten Sommer, Betriebs-
leiter der WCW Servicegesellschaft 
mbH (WSG). Dieser ist für folgende 
Straßenzüge zuständig: Irkutsker 
Straße, Platner Straße, den westlich 
der Lützowstraße gelegenen Teil der 
Horst- und der Deulichstraße, die 
Kleiststraße, Hardenbergstraße sowie 
Teile der Lützowstraße. Der Grundstein 
für das durch die Kreditanstalt für Wie-
deraufbau (KfW) geförderte Gemein-
schaftsprojekt mit der Stadt Chemnitz 
wurde bereits im Sommer 2021 gelegt. 
Das Thema Energie begleitet die 
WSG schon seit mehr als zehn Jah-
ren. So unterhält diese 22 Photovol-
taikanlagen auf  den Dachflächen 
der Wohnungsbaugenossenschaft 
Chemnitz West eG (WCW). Seit 
Inbetriebnahme im Jahr 2011 
wurden  insgesamt  5,7 Gigawatt-
stunden saubere Energie in das 
Stromnetz eingespeist. Vor dem 
Hintergrund der aktuellen Preisspi-
rale und der weiteren Verknappung 

von Ressourcen wird das Thema 
Energiemanagement zunehmend 
wichtiger.
Zum Tätigkeitsprofil des Ener-
getischen Sanierungsmanagers 
gehören die Begleitung von Sanie-
rungsvorhaben und die Durchfüh-
rung energetischer Beratungen, die 
Erstellung von Energieausweisen 
sowie die Erschließung von För-
dermitteln und die Netzwerkarbeit 
mit Akteuren im Quartier. Auch 
zukunftsweisende  Projekte,  wie 
ein regenwasserbasiertes Bewäs-
serungskonzept für den Kappler 
Stadtgarten an der Irkutsker Straße, 
sind spannende Teilvorhaben im 
Wohngebiet.
Als sogenannten Kappler Stadtgar-
ten möchte die WCW das Gebiet 
zwischen dem Edeka-Markt 
an der Irkutsker Straße und dem 
Kleingartenverein Kappel e. V. in den 
nächsten Jahren zu einem grünen 
Wohlfühlort zum Verweilen, Spielen, 
Erholen und Spazieren entwickeln 
und damit ein Stück Natur in die Stadt 
bringen. Nachhaltigkeit,  Integration 
regenerativer Energien und Ressour-
censchonung sind ein wesentlicher 
Aspekt in der Weiterentwicklung des 

Viertels. Quartierscharakter, Iden-
tifikation und Individualität sollen ein 
modernes und naturnahes Wohnen 
zukünftig ausmachen.

Kontakt
Karsten Sommer
Zertifizierter Energieeffizienz-Experte 
WCW Service GmbH 
Keplerstraße 2 a 
09117 Chemnitz 
Telefon: 0371 80801045

Rund	um	die	Irkutsker	Straße	sollen	die	Bewohner	zukünftig	von	energetischem	Sanierungsmanagement	profitieren.
 Foto: WCW

Der neue Energetische Sanierungs-
manager Karsten Sommer.

Foto: privat
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Mehrgenerationenhaus Chemnitz mit Bundespreis ausgezeichnet

Mit dem Bundespreis Mehrgeneratio-
nenhaus würdigt das Bundesministe-
rium für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend im Rahmen des Bundespro-
gramms Mehrgenerationenhaus jedes 
Jahr Projekte aus den Häusern, die sich 
durch besonderes gesellschaftliches 
Engagement auszeichnen.
Beim diesjährigen Bundespreis erhielt 
das Mehrgenerationenhaus Chemnitz 
die Auszeichnung in der Kategorie 
„Demokratieförderung“ für sein Engage-

ment im Kontext der U18-Bundes-
tagswahl 2021. Das Kappler Mehr-
generationenhaus war dort nicht nur 
Wahllokal, sondern hatte vorbereitend 
ein entsprechendes bildungsorientiertes 
Begleitprogramm in Zusammenarbeit 
mit Fachkräften der Schulsozialarbeit 
an städtischen Schulen zusammen-
gestellt. Die hohe Resonanz war ein 
Grund für die Auszeichnung: Von 
den  gut  800  Stimmen,  die  in  ganz 
Chemnitz zur U18-Wahl abgegeben 

wurden, kamen allein 380 aus den Ak-
tivitäten des Mehrgenerationenhauses. 
Neben einem Pokal freut sich die Einrich-
tung über das Preisgeld von 2.000 Euro. 
Die Auszeichnung übernahm die neue 
Bundesfamilienministerin Lisa Paus 
höchstpersönlich, die Bewerberhäu-
ser waren per Livestream zugeschaltet.

Kontakt:
Mehrgenerationenhaus Chemnitz
Andreas Ullrich
Gesamtprojektleiter
Irkutsker Straße 15, 09119 Chemnitz
Telefon: 0371 3685873
Fax: 0371 3685510
E-Mail: aullrich@solaris-fzu.de 
Internet: www.mehrgenerationenhaus- 
 chemnitz.de   

Aus den Händen der neuen Bundesfamilienministerin Lisa Paus (re.) nahmen 
die zugeschalteten Andreas Ullrich (links im orangenen Rahmen) und Christian 
Wiesel zunächst virtuell den Pokal für den Sieg in der Kategorie „Demokratie-
stärkung“ entgegen. Foto: Trutschel/photothek, BMFSFJ

Der Pokal und die zur Auszeich-
nung gehörige Urkunde.

Foto: Christian Wiesel

Ein ganz besonderer Ausflug nach Dresden
Am 28. April unternahm die Begeg-
nungsstätte „Eva“ mit interessierten 
Besuchern eine Exkursion nach Dres-
den. Grund dafür war die Ausstellung 
zum 90. Geburtstag von Maler Gerhard 
Richter im Albertinum der Staatlichen 
Kunstsammlungen. Die Ausstellung 
wurde vom Künstler selbst konzipiert 
sowie kuratiert und gab damit einen 
intimen Einblick in sein Werk. Ob Ge-
mälde seiner Familie, Selbstportraits, 
abstrakte Bilder oder seine Glaskunst 
–  welcher  Künstler  hat  schon  die 
Möglichkeit, seinen 90. Geburtstag mit 
einer eigenen Ausstellung zu feiern? 
Es war eine wunderbare Exkursion 
mit tollen Eindrücken und wir konnten 
die Kunst genießen.

Gabriela Panten,
Leiterin Begegnungsstätte „Eva“

Für Staunen und Begeisterung sorgten die Arbeiten von Gerhard Richter bei 
der Reisegruppe der Begegnungsstätte „Eva“. Foto: privat

Kappel
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Neuigkeiten vom Kappler Garagen-Campus 
Bunte Farben und alte Fahrzeuge
Welche Neuanschaffungen fahren 
denn da aus den Toren des Chemnit-
zer Straßenbahnmuseums heraus? 
Und wer hat die Gleise falsch verlegt? 
Fragen, die sich auf den ersten Blick 
stellen,  aber  einen  schönen Hinter-
grund haben. Der bunte Hingucker 
trägt seinen Teil zur Revitalisierung 
des sogenannten Garagen-Cam-
pus an der Zwickauer Straße bei. 
Denn seit Neuestem zieren eine 
alte  vierachsige  Schmalspurbahn, 
ein rot-weißer Ikarus-Omnibus und 
eine  modernisierte,  blaue  Tatra-
bahn die Fassade des Straßenbahn- 
museums. Die mit leuchtenden Far-
ben wirklichkeitsgetreu aufgesprühten 
Bilder  brachten  die Graffiti-Künstler 
von Rebel Art an den Toren der alten 
Fahrzeughalle von 1908 an. 
Das  Straßenbahnmuseum  plant, 
demnächst die Öffnungszeiten zu 
erweitern und eine neue Museums-
konzeption zu erarbeiten. In Zukunft 
will das Museum zudem ein Bildungs-
programm entwickeln.

Kappler Straßenbahnfest
Am 11. und 12. Juni öffnet das 
Straßenbahnmuseum wieder Türen 
und Tore und lädt zum 18. Mal zum 
beliebten Familienfest ein. Zwischen 
10 und 18 Uhr erwartet die Gäste 
ein buntes Programm. Passend zum 
Motto der Kulturhauptstadtbewerbung 
„C the Unseen“ wird eine Fotoaus-

stellung  zu  sehen sein,  bei  der  das 
Ungesehene dieses Standortes – des 
ehemals ältesten Betriebshofes des 
Chemnitzer Nahverkehrs 
–  thematisiert  wird.  Fotos 
aus alter,  aber  auch neuer 
Zeit,  werden  gezeigt.  Der 
Vortrag „100 Jahre städti-
scher Omnibus in Chemnitz“ 
richtet sich an geschichts- 
interessierte Menschen. Zu-
dem warten Fahrten mit dem 
historischen Triebwagen 
169 auf der Museumsstre-
cke auf die Besucherinnen 
und Besucher. 
Verschiedene Partnervereine 
werden mit ihren historischen 
Bussen vor Ort sein und la-
den zu kleinen Rundfahrten 
ein. Und natürlich ist auch 

wieder für das leibliche Wohl gesorgt 
– mit Deftigem vom Grill, selbstgeba-
ckenem Kuchen und leckerem Eis.

Diese	täuschend	echt	aussehenden	Graffiti	zieren	die	Tore	des	Straßenbahn-
museums. Foto: Tina Winkel

Info-Haltestelle ab August geöffnet
Im Rahmen der Kulturhauptstadt Europas 
Chemnitz 2025 wird das gesamte Areal des 
ehemaligen Straßenbahndepots in Kappel zu 
einem zentralen Kulturstandort weiterentwickelt, 
dem sogenannten Garagen-Campus. Was ist in 
dem letzten Jahr bereits im Garagen-Campus 
passiert? Wie sehen die nächsten Schritte in der 
Entwicklung des Gesamtareals aus? 
Besuchen Sie uns vor Ort auf einen netten 
Plausch – unsere Info-Haltestelle ist ab August 
jeweils donnerstags von 16 bis 18 Uhr geöffnet.

Kontakt: Tina Winkel
E-Mail: tina.winkel@ageofartists.org
Telefon: 0163 5216453

Chemnitz Crusaders mit erfolgreichem Saisonauftakt
Zum Saisonauftakt der Oberliga im 
Mitteldeutschen Spielverbund waren 
die Chemnitz Crusaders Anfang Mai 
zu Gast bei den Radebeul Subur-
bian Foxes. Nach einer sehr guten 
Teamleistung konnten die in Kappel 
beheimateten Footballer mit 37 zu 8 
den ersten Sieg der noch jungen Sai-
son für sich verbuchen. Viele Spieler 
konnten sich in guten Aktionen in Sze-
ne setzen und trugen ihren Teil zum 
Erfolg bei. Doch viel Zeit zum Aus-
ruhen gibt es nicht in der insgesamt 

acht Spiele umfassenden Saison. Die 
Spiele konzentrieren sich in diesem 
Jahr auf die Monate Mai bis Juli. Im 
ersten Spiel auf dem 
heimischen Usti-Field 
–  dem Sportplatz  an 
der Straße Usti nad 
Labem  42  – wartete 
am 21. Mai vor 150 
Zuschauern ein harter 
Gegner. In einer um-
kämpften Partie konn-
te sich das Kappler 

Team erneut mit 10 zu 3 durchsetzen.  
Mehr Informationen finden Sie unter 
www.chemnitz-crusaders.de

Die weiteren Spieltermine der Saison 2022
04.06.  Leipzig Hawks – Chemnitz Crusaders 
11.06.  Wernigerode Mountain Tigers – Chemnitz Crusaders
25.06.  Halle Falken – Chemnitz Crusaders 
02.07.  Chemnitz Crusaders – Radebeul Suburbian Foxes
16.07.  Chemnitz Crusaders – Halle Falken

Die in schwarzen Trikots spielenden Chemnitz Crusaders 
konnten sich zum Saisonauftakt gegen Radebeul durch- 
setzen. Foto: www.chemnitz-crusaders.de
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Projekt für Migrantinnen geht in zweite Phase – weitere Plätze frei
Im Jahr 2021 war es der solaris 
FZU gGmbH Sachsen gelun-
gen, mit dem Projekt Profil+ 
ein Forum für Migrantinnen 
zu schaffen, um diese dabei 
zu unterstützen, in Deutsch-
land eine neue Heimat zu fin-
den. In Vorträgen, Workshops 
und Netzwerktreffen wurden 
Hürden des Alltags disku-
tiert, Fähigkeiten geschult und 
Wissen ausgetauscht sowie 
Angebote geschaffen, um das 
Familienleben zu verbessern. Das Prinzip: 
Eine Mentorin, selbst mit Migrationshinter-
grund, die diese Hürden kennt und bewältigt 
hat, dient anderen Frauen mit Migrations-
hintergrund als Vorbild und gibt ihr Wissen 
und ihre Erfahrungen weiter. Aus der ersten 
Phase des Projekts ist ein Netzwerk entstan-
den,  in dem derzeit etwa 20 Frauen aktiv 
sind, die meisten von ihnen als Mentorinnen.
Seit 1. Mai läuft nun die zweite Phase des 
Projektes bis zum Ende des Jahres. Sie zielt 
darauf ab, das Netzwerk zu erweitern. Es 

werden noch Teilnehmerinnen zur Unterstüt-
zung der Projekt- und Netzwerkaktivitäten 
gesucht. Schwerpunktmäßig geht es nun 
um die Einbindung von Migrantinnen in der 
Nachbarschaft unter dem Motto „Vor Ort.
Vernetzt.Verbunden“. Das Projekt bringt eine 
Vielzahl von Vorteilen mit sich: Kontakte, Un-
terstützung in verschiedenen Bereichen des 
täglichen Lebens, nützliche und notwendige 
Informationen, kostenlose Veranstaltungen 
und Begegnungen, Angebote  für Familien 
und Kinder, Berufsorientierung, Vertiefung 

der deutschen Sprachkennt-
nisse und nicht zuletzt neue 
Freund- und Bekanntschaften. 
Durch einen individuell ange-
passten Austausch zwischen 
den Teilnehmerinnen im Tan-
dem oder in Gruppen, sollen 
alle Seiten von den Erfahrun-
gen der Gruppe profitieren 
und jede Teilnehmerin damit 
ihr persönliches Profil stärken. 
Diese Maßnahme wird mitfi-
nanziert mit Steuermitteln auf 

Grundlage des vom Sächsischen Landtag 
beschlossenen Haushaltes.

Kontakt: Gratiela Hennig
solaris Förderzentrum für Jugend und 
Umwelt gGmbH Sachsen
Neefestraße 88, 09116 Chemnitz
Telefon: 0371 3685856
Fax: 0371 3685510
E-Mail: ghennig@solaris-fzu.de
Internet: www.solaris-fzu.de/projekte/
 integration-und-arbeit  

In der ersten Projektphase sind die teilnehmenden Frauen zu einer 
Gemeinschaft zusammengewachsen.  Foto: solaris FZU
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Frischer Honig von nebenan
Bunte Blumenwiesen, Wälder und Felder – 
im Chemnitzer Süden findet sich viel Grün. 
Die natürliche Umgebung ist auch das 
„Revier“ fleißiger Bienen. Diesen Tierchen 
verdankt die Wohnungsbaugenossen-
schaft Chemnitz-Helbersdorf (WCH) ihren 
eigenen Honig, der nicht nur gut schmeckt, 
sondern durch die lokale Herstellung gut für 
die Umwelt ist. Mit der in Chemnitz leben-
den Marina Mühlenhoff konnte die WCH 
eine neue Imkerin für die Produktion des ei-
genen Honigs gewinnen. Sie hat den Staf-
felstab von ihrem langjährig aktiven Vor-
gänger Volker Müllenhaupt übernommen. 

Marina	Mühlenhoff	(r.)	lässt	seit	An-
fang	des	Jahres	ihre	fleißigen	Bien- 
chen die Wohngebiete in Morgenlei-
te, Kappel und Helbersdorf erkunden.
 Fotos: WCH

Welche Art von Honig entsteht, ist ab-
hängig von der Umgebung und der Jah-
reszeit. Im Frühjahr sind Obstbaum- 
blüten und Raps besonders begehrt. 
Die	Bienen	fliegen	dann	bis	zu	zwei	Ki-
lometer, um Blütennektar oder Honig- 
tau einzusammeln.

Helbersdorfer Teich zeigt seine wahre Größe
Nachdem der Helbersdorfer Teich 
entschlammt sowie Zulauf und Ablauf 
gereinigt und instandgesetzt wurden, 
füllte er sich langsam wieder mit zu-
laufendem Frischwasser. War in den 
vergangenen Jahren die Wasserober-
fläche mit dichtem Grün fast zugewach-
sen, präsentiert sich der Teich nun in 
seiner vollen Größe. Die Uferböschung 
wurde mit hellen Steinen neu befestigt 
und der Übergang von der Uferzone 
zur Wasserfläche ist gut zu erken-
nen. In die Flachwasserzone wach-
sen unterschiedliche Teichpflanzen. 

Diese sind unverzichtbar für ein gesun-
des Teichklima und bieten mit ihrem dich-
ten, halmartigen Bewuchs verschiede-
nen Tieren einen sicheren Unterschlupf. 
Ihre Blüten werden farbige Akzente 
setzen. Durch die Neugestaltung des 
Teiches kann sich so ein abwechslungs-
reicher Lebensraum für eine vielfältige 
Tier- und Pflanzenwelt entwickeln.
Die kleine Parkanlage am Rande 
von Helbersdorf lädt nun wieder zum 
Entdecken und Beobachten der Na-
tur sowie zum Spazierengehen und 
Verweilen ein. (GM)

Die Flachwasserzone am nördlichen 
und westlichen Rand des Teiches wur-
de mit 75 gelben Sumpfschwertlilien, 
90 Stück Ästiger Igelkolben und 140 
Stück	Kolbenblütiger	Kalmus	bepflanzt.
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STAUNT-Festival 2022 
Ein Seitenstraßenabenteuer zu Gast in Helbersdorf
Octavio Gulde staunt nicht 
schlecht,  als  er  sich An-
fang März gemeinsam 
mit Stadtteilmanager Tho-
mas Rosner auf Erkun-
dung durch den Stadtteil 
Helbersdorf begibt. Die 
schönen Parks, die urige 
NaturWALDinsel an der 
Scheffelschlucht oder der 
Vorplatz der Grundschule 
am Stadtpark – versteckte 
Nischen, die  für Viele  im 
Alltag normal erscheinen, 
sind ganz neu für ihn und 
begeistern den jungen 
Chemnitzer. Um das Vier-
tel besser kennenzulernen und den 
Austausch mit Aktiven zu suchen, war 
er schon in den vergangenen Mona-
ten in Online-Konferenzen oder per 
Telefon mit zahlreichen Aktiven und 
Vereinen in Kontakt, um die Vision sei-
nes Vereins von einem ganz eigenen 
Stadtteilfest umzusetzen. 
Das STAUNT-Festival lädt alle 
Helbersdorfer  und Chemnitzer  ein, 
das Viertel am 1. Oktober neu 
zu entdecken. Es bewegt sich 
zwischen verschiedensten Inter-
essen  und Hobbys,  von Kunst  im 
öffentlichen Raum bis  zur Natur  in 
der Scheffelschlucht und lädt dabei 
zum Mitmachen und Austauschen 
ein. Egal, ob jung oder alt, Nachbar 
oder Neuling,  das Unbekannte  im 
Altbekannten soll kennengelernt 
werden. „Fast jeder Chemnitzer war 
schon mal in Helbersdorf, wobei wohl 
die wenigsten wissen, was oberhalb 
des Stadtparks und unterhalb der 
Stollberger Straße passiert und 
genau  hier  setzen wir  an“,  erklärt 
Octavio Gulde das Vorhaben des 
Vereins. Gemeinsam mit den lokalen 
Aktiven, Einrichtungen und Vereinen 

wollen sie den Besuchern des Fes-
tivals das Besondere des Stadtteils 
zeigen. Er erklärt die Vision des 
Vereins so: „Chemnitz ist viel und 
aufregend und das vor allem überall. 
In Seitenstraßen, Hinterhöfen  und 
Brachflächen. Vom Bürgercafé, über 
Theater bis zur Mitmachwerkstatt – 
mit dem STAUNT-Festival laden wir 
die Chemnitzer  ein,  gemeinsam 
in die selbstgemachte Stadtkultur 
einzutauchen und auf Entdeckungs-
reise in die Viertel zu gehen“. 
Im Jahr 2020 fand das STAUNT-Fes-
tival  erstmalig  auf  dem Kaßberg, 
Sonnenberg und Brühl statt. Es 
wandert jedes Mal in drei neue 
Viertel der Stadt, seine Straßen und 
lebendigen Orte. Dieses Jahr geht 
es am 24. September im Zentrum 
los. Einen Tag später ist der Stadtteil 
Altchemnitz an der Reihe. Dritte 
Station ist Helbersdorf, bevor das 

Festival am 2. Oktober 
in Bernsdorf endet. Für 
den Stadtteil zwischen 
Chemnitzfluss und Stoll-
berger Straße wünscht 
sich Octavio Gulde, dass 
viele Menschen aus der 
Nachbarschaft und viele 
Chemnitzer aus anderen 
Vierteln den Stadtteil neu 
entdecken und genauso 
ins Staunen geraten, wie 
er Anfang März bei sei-
ner Erkundung zwischen 
Stadtpark und Stollber-
ger Straße. (OG/TR)

Aktuelle Informationen zum STAUNT- 
Festival auf Facebook 
erhalten Sie hinter diesem 
QR-Code.

Wo bekomme ich mehr Informatio-
nen und wie kann ich mitmachen?
Unsere Website www.staunt- 
festival.de hält ab Sommer aktuelle 
Informationen zur kommenden Aus-
gabe bereit. Obendrein wird ab dem 
Spätsommer das Programmheft durch 
die Viertel flattern und an öffentlichen 
Orten im Stadtteil ausliegen. Aus-
tausch und Begegnung stehen mit im 
Vordergrund des Festivals. Jeden Tag 
soll ein gemeinsames Essen zum Ken-
nenlernen einladen. Gern würden wir 
dies gemeinsam mit Ihnen gestalten. 
Falls Sie Lust haben, einen Kuchen zu 
backen, leckeres Gebäck und andere 
kulinarische Köstlichkeiten beizusteu-
ern und so Teil des Festivals zu werden, 
würden wir uns sehr freuen. Gern kön-
nen Sie sich jederzeit bei uns melden.

Octavio Gulde,
Bordsteinlobby e. V.

Kontaktdaten:
staunt-festival@riseup.net 
www.staunt-festival.de
www.bordsteinlobby.de

Viele Besucher strömten 2020 zur Eröffnungsfeier am 
Karl-Marx-Monument mit Gesangsquartett und einer Lesung.
 Foto: Johannes Richter

Zwölf junge Chemnitzer organisieren das jährlich wan-
dernde Festival. 

Bei einer Stadtteilbegehung Anfang März staunt Octavio 
Gulde über den Facettenreichtum von Helbersdorf.

Helbersdorf
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Neuer Familienwandertag und Sommerfest der WG „EINHEIT“

Mit der Familie rausgehen, sich bewe-
gen und vor allem etwas zusammen 
unternehmen – darum geht es bei der 
ersten Familienwanderung der WG 
„EINHEIT“. Im Rahmen des Sommer-
festes am 9. Juli können wanderbe-
geisterte Familien den Vormittag in 
der Natur verbringen und danach in 
der Markersdorfer Oase feiern. Der 
Start  der Wanderung  erfolgt  flexibel 
zwischen 9:30 und 11 Uhr vom Festge-
lände aus. Die ansprechende Strecke 
von etwa 15 Kilometern verläuft über 
den Harthwald sowie Zwönitz- und 
Würschnitztal und kann im eigenen 
Tempo gelaufen werden. An zwei 
Versorgungspunkten ist dabei für das 
leibliche Wohl der Teilnehmer gesorgt. 
Im Anschluss wartet  auf  alle,  die die 
Strecke gemeistert haben, eine Ehren-
nadel als kleine Auszeichnung. 
Zur besseren Planung bittet die WG „Ein-

heit“ um eine verbindliche Anmeldung, 
wie viele Personen mitlaufen und wer 
davon unter 18 Jahre alt ist. Alle Teilneh-
mer wandern gleichzeitig auch für den 
guten Zweck, denn für jeden gelaufenen 
Kilometer spendet die WG „EINHEIT“ 
einen Euro an den Verein Aufatmen-Vi-
neyard für die Errichtung von Sport- und 
Freizeitanlagen im Wohngebiet. 
Im Ziel locken außerdem süße und 
herzhafte Leckereien, kalte Getränke 
und Mitmachangebote sowie ein fa-
cettenreiches Bühnenprogramm beim 
Sommerfest. Auf der Bühne steht für 
die Kinder am Nachmittag „Regge-
ahase Booo“ und am Abend „Yellow 
Umbrella“. Ein DJ führt durch den Tag, 
an dem auch die „Chemnitzer Lausbu-
ben“ und ein Fahrradtrickkünstler auf-
treten. Das Mitmachprogramm wartet 
mit einem Mix aus Kinderschminken, 
Bastelstraße und Springen auf der 

Hüpfburg. Beim Basketballduell oder 
auf dem Boulderwürfel können sich 
Familien austoben. Kulinarisch bleibt 
bei Kuchen, Softeis, Fischbrötchen, Le-
ckerem vom Grill, Langos und kühlen 
Getränken kaum ein Wunsch unerfüllt. 
Auch ohne Teilnahme an der Wande-
rung sind alle Bürgerinnen und Bürger 
herzlich zum Fest der Wohnungsgenos-
senschaft von 14 bis 18 Uhr eingeladen. 

Informationen und Anmeldung zur 
Wanderung:
Wohnungsgenossenschaft „EINHEIT“ eG
Chemnitz
Alfred-Neubert-Straße 17
09123 Chemnitz
Telefon: 0371 52348-201 oder
familienwanderung@wg-einheit.de

Lisanne Baumann, 
WG „EINHEIT“

Markersdorf
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Aufatmen-Vineyard baut einen Kinderspielplatz

Jetzt sind die Kleinsten dran
Rutsche, Schaukel, Klettergerüst 
–  unverzichtbar  für  einen  zünftigen 
Kinderspielplatz. Diesen hat sich nun 
der Aufatmen-Vineyard Chemnitz  e. V. 
als nächstes vorgenommen. Neben 
Bolzplatz und Street-Workout-Anlage 
soll ab Ende Juni ein Tummelplatz für 
die Kleinsten entstehen. Am 16. Juli sind 
hilfsbereite Bürger zu einem öffentlichen 
„Schraubertermin“ von 9 bis 18 Uhr ein-
geladen. An diesem Tag wird unter fach-
kundiger Anleitung die Anlage montiert. 
Die Einweihung ist für Ende Juli geplant. 
„Unsere Vision ist es, Kindern verschie-
dener Altersgruppen und aus mehreren 
Herkunftsländern die Möglichkeit zu ge-
meinsamem Sport und Spiel zu schaffen“ 
erklärt Vereinsleiter Ralf-Peter Werner 
das Anliegen. Zum Spielplatz werden 

unter  anderem eine Kletterplatte,  eine 
Rutsche, eine Indiana-Jones-Brücke, 
eine Nestschaukel und eine bequeme 
Bank zum Ausruhen gehören.
Seit 2004 hat der Verein an der Wil-
helm-Firl-Straße 11 bereits mehrere 
Projekte für Kinder und Jugendliche des 
Wohngebiets umgesetzt. Letzte Aktion 
war im vergangenen Herbst die Pflan-
zung von sieben Apfelbäumen. Für ihr 
Engagement wurde die Chemnitzer Vine- 
yard-Gemeinde  2018  schon mit  dem 
Friedenspreis der Stadt ausgezeichnet. 
Ralf-Peter Werner kann bei seinen Pro-
jekten immer mit einer Vielzahl fleißiger 
Helfer und Sponsoren rechnen. Bei 
ihnen möchte er sich herzlich bedan-
ken. Die neue Spielstätte wird 34.500 
Euro kosten. Neben der Förderung aus 

Bürgerbudget  und  Verfügungsfonds, 
beteiligen sich auch viele Spender 
sowie die WG „EINHEIT“ und die GGG 
an den Kosten. Aufgrund gestiegener 
Baustoff- und Dienstleistungspreise 
freut sich der Verein auch weiterhin über 
Spenden. Näheres kann man auf der 
Website unter www.vineyard-chemnitz.de 
nachlesen.

Katrin Hilbert

So wird der neue Spielplatz aussehen.
	 Grafik:	Aufatmen-Vineyard	e.	V.

Chemnitzer Katholiken feiern Fronleichnam in Markersdorfer Oase
Gottesdienst an der frischen Luft

Nach zwei Jahren Pause möchten wir, 
die katholischen Christen in Chemnitz, 
dieses Jahr endlich wieder ein Fest an 
Fronleichnam feiern. Zu diesem Tag 
mit dem seltsamen Namen gehört es, 
dass wir aus den Kirchen hinausge-
hen in die Umgebung, in der wir leben. 

In den vergangenen Jahren haben wir 
das Fest schon auf dem Theaterplatz 
und auf dem Sonnenberg gefeiert. Die-
ses Jahr haben wir uns die Markers-
dorfer Oase ausgesucht. Unter dem 
einladenden Zeltdach findet am Sonn-
tag, dem 19. Juni, um 10 Uhr, erst der 

Gottesdienst statt. Anschließend wol-
len wir von 12 bis 14 Uhr miteinander 
essen, uns unterhalten und begegnen.
Da wir im Heckert-Gebiet zu Gast 
sind, möchten wir Sie gern einladen: 
Kommen Sie vorbei, auf ein Stück 
Pizza, eine Roster und ein bisschen 
Unterhaltung. Musik, Spiele und 
andere Angebote für Kinder sowie 
hoffentlich schönes Wetter laden ein, 
um gemeinsam das Leben zu feiern. 
Schon heute freuen wir uns auf dieses 
Fronleichnamsfest bei und mit Ihnen. 

Magdalena Lorenz, Katholische
Pfarrei Hl. Mutter Teresa in Chemnitz

Wenn Sie wissen wollen, was Katho-
liken an Fronleichnam 
feiern, finden Sie hinter 
dem QR-Code eine nied-
rigschwellige Erklärung. 

So wie 2018 auf dem Sonnenberg, soll Fronleichnam dieses Jahr in der Mar-
kersdorfer	Oase	unter	freiem	Himmel	stattfinden.	

Haus der Begegnung führt „Weitblick“ weiter
Es geht weiter mit dem „Weitblick“ im 
Haus der Begegnung. Das unter der Cari-
tas erfolgreiche interkulturelle Zentrum in 
der Max-Müller-Straße wird weitergeführt 
und erhält eine Förderung der SAB sowie 
Unterstützung durch den neuen Träger-
verein RAGH e. V. und weiterer Förderer. 
Das Angebot richtet sich vor allem an 
Migrantengruppen, die sich in ihrer neuen 
Lebenswelt besser zurechtfinden sollen. 
Spätaussiedler, jüdische Emigranten, 

Drittstaatler sowie Menschen, die in 
binationalen Beziehungen leben, finden 
hier Unterstützung in vielen Bereichen. 
Eine mehrsprachige Projektleiterin mit 
sozialpädagogischer  Erfahrung,  eine 
Mitarbeiterin sowie zwölf Ehrenamtliche 
stehen ihnen mit Rat und Tat zur Seite. 
Aktuell ist die Integration von Geflüchte-
ten aus der Ukraine eine vordringliche 
Aufgabe. Auch die Corona-Pandemie 
und die große Zahl der Ungeimpften 

unter den Migranten stellen derzeit ein 
großes Problem dar. Niederschwelligkeit 
und ein Vertrauensverhältnis aufzu-
bauen, ist deshalb für den Treffpunkt 
besonders wichtig. Neben individuellen 
Beratungen bietet der „Weitblick“ Kurse 
und eine vielseitige Gruppenarbeit an, so 
zum Beispiel für Senioren, für Kinder oder 
bestimmte Interessengebiete.

Katrin Hilbert
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40 Jahre Kinderglück – ein Blick voraus, ein Blick zurück
Das Naturkinderhaus „Spatzennest“ feiert Jubiläum

Ich  gehöre  zu  einer  der Ersten,  die 
in der neu errichteten Kinderkom-
bination am Harthwald aus Krippe 
und Kindergarten ihre Tätigkeit als 
Krippenerzieherin und Kindergärtnerin 
1982 begannen. In Gedanken kann 
ich vielen Kindern noch ihre Erken-
nungsbilder an der Garderobe, Liege 
oder am Zahnputzbecher zuordnen. 
So hatte vor 40 Jahren Sandra den 
Fliegenpilz, Katja  das Kleeblatt  und 
Karsten die Gitarre. Es ist eine Gabe 
vieler Erzieher, sich dies zu merken. 
Auch  heute  gibt  es  diese Symbole 
noch,  jedoch  fügen  wir  ihnen  den 
Namen  des  Kindes  hinzu,  weil  wir 
inzwischen gelernt haben, dass sich 
Kinder schon im Alter von drei Jahren 
das Schriftbild ihres Namens einprä-
gen und erkennen können. Dieses 
kleine Beispiel  zeigt  schon, wie  die 
Methoden in der Erziehung durch 
neue wissenschaftliche Erkenntnisse 
und die Veränderungen in der Gesell-
schaft geprägt werden.
Ich erinnere mich über die Jahre 
noch an ein Kind, das der Großvater 
immer pünktlich früh in die Einrich-
tung brachte. Allerdings staunten wir 
nicht  schlecht,  hatte  der Großvater 
doch ganz selbstverständlich noch 
den Schlafanzug und die Pantoffeln 
an. Rückblickend erinnere ich mich 
auch noch an einen kleinen  Jungen, 
der tagelang am Fenster stand und 
herzzerreißend weinte. Er wurde 
von heute auf morgen in den Kin-
dergarten aufgenommen – denn eine 
vierwöchige  Eingewöhnungszeit, 
die der Entwicklung des Bindungs-
verhaltens der Kinder Rechnung 
trägt – gab es noch nicht. Erstaunlich 
war, wie schnell er dann unter seinen 
neuen Freunden Anschluss fand. 
Die Kindertagesstätten „Am Harthwald 
128 und 130“ wurden 1995 in die Träger-

schaft der Arbeiterwohlfahrt überführt. 
Aus zwei Häusern wurde eines: das Na-
turkinderhaus „Am Harthwald“. Seitdem 
betreuen wir zusätzlich, neben Krippen-, 
Kindergarten-,  und Hortkindern,  auch 
Kinder mit heilpädagogischem Förder-
bedarf. Die Integration in unser Natur-
konzept hat sich seitdem als besonders 
wohltuend für die Wahrnehmung und die 
Psyche der Kinder erwiesen.
Seit Ende der neunziger Jahre kön-
nen wir Plätze in einer Halbtags- und 
einer Ganztagswaldgruppe anbieten. 
Die damaligen Stadtwerke Chemnitz 
stellten den ersten Bauwagen an der 
Rehwiese bereit. Ein Zweiter wurde 
mit Hilfe unseres Trägers und durch 
das Engagement des Elternvereins. 
angeschafft. Mit den Waldgruppen 

kamen wir den Bedürfnissen nach 
einer noch naturnäheren Bildung und 
Erziehung erfolgreich entgegen. Nach 
30 Jahren begann 2012 die langwieri-
ge Sanierung unseres Hauses.
Wir konnten diese hautnah miterleben 
und hatten Einfluss auf die Gestaltung 
der Einrichtung. Seitdem strahlt das 
gelb-orange Naturkinderhaus. Es war 
uns wichtig, Farbe, Licht und Sonne im 
Kinderhaus leuchten zu lassen. Neben 
dem Schwerpunkt Natur leben wir auch 
die Vielfalt. Denn so bunt wie die Welt 
vor  unseren Türen  ist,  so  individuell 
und bedürfnisorientiert gestalten wir 
den Alltag der uns anvertrauten Kinder.
2020 wurde unsere Einrichtung einem 
Virus ausgesetzt, das den Alltag unserer 
Einrichtung auf den Kopf stellte. Wir konn-
ten unsere Feste und die damit einherge-
hende Zusammenarbeit mit den Familien 
nicht mehr so gestalten, wie wir es sonst 
all die Jahre gelebt hatten. So gut es ging, 
versuchten wir die Erziehung und Bildung 
aufrecht zu erhalten und den Kindern 
Routine und Strukturen zu ermöglichen. 
Umso mehr freuen wir uns nun auf einen 
Neuanfang. Am 19. Januar wurde unsere 
Einrichtung 40 Jahre alt – für uns Grund 
genug, dies am 1. Juli mit dem „Spatzen-
fest“ zu feiern. 

Hildrun Morauszki,
Mitglied im Leitungsteam

Das Naturkinderhaus 1996. 

Am 1. Juli, um 15 Uhr, 
feiert das Naturkinderhaus 

zum 40. Jubiläum 
das „Spatzenfest“ 
unter dem Motto: 

Unter Harthwaldbäumen 
können Kinder träumen. 

Natur und Wind – Glück fürs Kind! 

Wir heißen alle ehemaligen 
Mitarbeiter, Freunde und Neugierige

herzlich willkommen.

Der Garten des leuchtenden „Spatzennests“ heute. 
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30 Jahre Albert-Einstein-Grundschule
Vor drei Jahrzehnten wurden an der 
Albert-Einstein-Grundschule die ersten 
Zuckertüten verteilt. Bereits zuvor fun-
gierte das Gebäude als Polytechnische 
Oberschule gleichen Namens. Das Ju-
biläum soll im Sommer fröhlich gefeiert 
werden. Die 350 Schülerinnen und Schü-
ler aus verschiedenen Herkunftsländern 
sowie 22 Lehrkräfte freuen sich auf eine 
Projektwoche vom 21. Juni bis 1. Juli. Die 
Kinder werden sich auf die Spuren des 
Namensgebers der Schule und dessen 
Geschichte begeben. Unterstützt werden 
sie dabei unter anderem von prominen-
ten Künstlern. So gestalten Mehrdad 
Zaeri und Christine Laube die Giebelseite 

des Gebäudes neu. „Da das Künstlerpaar 
extra aus Mannheim anreist, erhalten wir 
großartige Unterstützung der WCH, die 
uns für den Zeitraum kostenfrei 
eine Wohnung für beide zur Verfügung 
stellt. Auch  die  Firma UKA+HAUKE 
GmbH hilft uns mit dem Sponsoring der 
Hebebühne. An dieser Stelle möchten 
wir beiden herzlich danken!“ – freut sich 
Schulleiterin Jana Kupfer-Zwingelberg. 
Außerdem gestaltet jede Klasse unter 
Anleitung von Künstlerin Marion Kretz-
schmer ein sieben Meter langes Banner 
zum Thema „Albert Einstein“. Eine trans-
portable Wand wird extra für Sprayer frei-
gehalten. Höhepunkt der Festlichkeiten 

wird am Nachmittag des 1. Juli ein großes 
Schulfest auf dem Hof sein. Mittlerweile 
dürften auch schon die Kinder der ersten 
Schulanfänger dabei sein.

Katrin Hilbert

Die Giebelseite der Albert-Einstein- 
Grundschule wird bald eine künstlerisch 
gestaltete Fassade zieren. 

Bücher und Medien werden nach Hause geliefert
Ein Projekt liegt dem Verein Förderer 
der Stadtbibliothek Chemnitz e. V. 
besonders am Herzen – der mo-
bile Lieferservice. Immobile und 
hochbetagte Kunden können sich 
hierbei kostenfrei Medien aus der 
Stadtbibliothek von Ehrenamtlichen 
an eine beliebige Adresse innerhalb 
des Stadtgebiets von Chemnitz 
einmal pro Monat liefern lassen. 
Als hochbetagt gilt, wer das 80. Le-

bensjahr vollendet hat. Als immobil 
gilt, wer eine Pflegestufe oder ein 
ärztliches Attest zur Bescheinigung 
der Gehbehinderung vorweisen kann. 
Alle anderen Bibliothekskunden kön-
nen sich für 3,50 Euro Medien an 
eine Wunschadresse im Stadtgebiet 
kommen lassen. Die Bestellung er-
folgt während der Öffnungszeiten der 
Stadtbibliothek. Wer den Lieferservice 
nutzen möchte, muss in der Stadtbiblio- 

thek angemeldet sein. Kann eine 
Anmeldung nicht persönlich in einer 
Bibliothek erfolgen, vereinbaren 
die Bibliotheksmitarbeiter gern ei-
nen Termin zur Anmeldung zu Hause. 

Kontakt: 
Marlen Brömler 
Telefon: 0371 4884222 
E-Mail: information@stadtbibliothek-
 chemnitz.de

Viele Bewohner der 
Morgenleite und des 
Hutholz  nutzen  sie, 
ob täglich oder hin 
und wieder, bei einem 
sonntäglichen Spa-
ziergang –  die Trep-
penanlage zwischen 
der Markersdorfer 
Straße und der Johan-
nes-Dick-Straße. Die 
79 Stufen verbinden 
die beiden Stadtteile 
und führen vom Feuer- 
wehrteich hoch zur Jo-
hannes-Dick-Straße. 
Beim Begehen der 
Treppe fällt der ge-
pflegte Zustand auf, Unkraut in den Fugen zwischen den 
Stufen findet man kaum. Doch wer pflegt die Treppe?
Gelegentlich fällt eine ältere Dame auf, die sich der Treppe 
annimmt und diese von Bewuchs befreit. Wahrscheinlich 
wohnt sie in Hutholz. Ob nun in einem Sechsgeschos-
ser  an  der  Johannes-Dick-Straße,  im  benachbarten 
„Willy-Brandt-Haus“ oder ob sie von weiter her kommt – an 
dieser Stelle ein Dankeschön an die unbekannten Hände 
für die Pflege der Treppenanlage. (NE)

Helfende Hände in Hutholz



Evangelisch-Freikirchliche	Gemeinde
am	Goetheplatz	5

 ... nachgedacht

„Bleiben Sie gesund“, ist während der Corona-Pandemie so 
etwas wie das neue „Auf Wiedersehen“ geworden – sei es 
nach dem Einkaufen oder als Grußformel unter einem Brief. 
Ein nachvollziehbarer und freundlicher Wunsch, denn jeder 
von uns ist froh, wenn es ihm gut geht und er gesund sein 
darf. „Bleiben Sie gesund!“ setzt allerdings voraus, dass 
man gesund ist, was leider nicht immer der Fall ist. Wer hat 
nicht gerade Zahn- oder Rückenprobleme, leidet unter einer 
Allergie oder einer Erkältung?
Und was ist mit vielleicht unerkannten Krankheiten, die wir 
schon in uns tragen, obwohl wir noch symptomfrei sind? Und 
selbst, wenn unser Körper wirklich völlig gesund wäre, wie 
sieht es mit unserer Seele aus? Ist die nicht oft auch krank 
und verwundet? Wie viele Leute leiden unter psychischen 
Problemen und Nöten? Gesundheit wird immer relativer, je 
länger man über sie nachdenkt. Statt „Bleiben Sie gesund!“ 
müsste man daher wohl oft „Werden Sie gesund!“ sagen.
Wer krank ist, geht zum Arzt. Gefährlich ist es, wenn man sich 
gesund fühlt, aber in Wirklichkeit krank ist und keine Hilfe 
sucht. Die Bibel stellt die unangenehme Diagnose, dass alle 
Menschen krank sind. Und tatsächlich merken wir, dass wir 
nicht nur an körperlichen Krankheiten leiden, sondern auch 
an dem, was andere Menschen uns und wir ihnen antun: 
Lieblosigkeit, Desinteresse, Arroganz, Kritiksucht. Die Bibel 
nennt das Sünde.
Und um diese „Krankheit“ zu heilen, ist Jesus auf die Erde 
gekommen. Jeder, der anerkennt, dass er krank ist und Hilfe 
braucht, kann sich an diesen Arzt wenden und Vergebung 
und Heilung erfahren. Dazu ist nicht mehr als ein einfaches, 
aber ehrliches Gebet nötig. „Werden Sie gesund!“ ist daher 
heute mein Wunsch für jeden, der noch nicht zu Jesus ge-
kommen ist.

Quelle: Elisabeth Weise, Kalender „Leben ist mehr“, 2022

Frage:	Was hindert Sie daran, zu Jesus zu gehen?
Der	große	Arzt	drängt	sich	niemandem	auf!

Wenn	Sie	eine	Bibel	haben,	können	Sie	dazu	in	„Matthäus“,	
Kapitel	9,	in	den	Versen	9	–	13,	etwas	lesen.
(Falls Sie keine Bibel haben, melden Sie sich. Wir senden Ihnen 
gerne eine kostenlos zu.)
 
Kontakt: www.efg-chemnitz.de und info@efg-chemnitz.de

Bleiben	Sie	gesund!

Anzeige
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Alzheimer und Alters-
demenz im Alltag zu 
bewältigen,  stellt  Er-
krankte, Angehörige 
und Betreuungsper-
sonen jeden Tag vor 
enorme Herausforde-
rungen. Die Diagno-
se Demenz bringt für 
betroffene Familien 
große Veränderun-
gen mit sich. Sorgen, 

Ängste und Unsicherheiten belasten den Alltag 
zusätzlich. Das Spektrum dieser Krankheit ist sehr 
vielfältig. Ebenso breit gefächert sollten auch die Un-
terstützungsmöglichkeiten für an Demenz erkrankte 
Menschen und deren Angehörige sein.

Demenzberatung 
Hierzu bietet das DemenzNetz_C wöchentlich fach-
kompetente,  trägerneutrale  und  kostenfreie  Bera-
tungen an. Ziel ist es, für Betroffene und Angehörige 
Unterstützung aus einer Hand zu gewährleisten, um 
eine gute Versorgung sicherstellen zu können. Im 
Mittelpunkt steht hierbei, die Betreuungs- und Pflege- 
personen zu entlasten.  

Die Beratung wird in multiprofessionellen Kleinteams 
vorgehalten. Dadurch kann ein sehr individueller Pra-
xisbezug gewährleistet werden. Fachleute aus den 
Bereichen der Seniorenarbeit, Pflege, Pflegekassen 
und Gesundheitsdienste erwarten Sie donnerstags 
in der Zeit von 14 bis 18 Uhr im Sozialamt der Stadt 
Chemnitz, Bürgerverwaltungszentrum, Bahnhofstra-
ße 53, 09111 Chemnitz. 

Um Wartezeiten zu vermeiden und den Infektions-
schutz zu gewährleisten, erfolgt die Beratung nach 
Terminvereinbarung.

Kontakt:
Telefon: 0371 4885555
E-Mail:  pflegenetz_c@stadt-chemnitz.de 

Demenztelefon 
Im Rahmen unseres Demenztelefons können Sie sich 
telefonisch zum Thema Demenz, zu möglichen Unter-
stützungs- und Entlastungsangeboten sowie zu Fra-
gen zur Antragstellung fachkompetent beraten lassen. 
Unter der Rufnummer 0371 4885555 beantworten 
Ihnen die Sozialarbeiterinnen des Seniorensozial-
dienstes des Sozialamtes Chemnitz gern Ihre Fragen. 

Leben mit Demenz 

Es gelten vor Ort die zum Zeitpunkt der Beratung 
aktuellen Regelungen der Sächsischen Corona- 
Schutz-Verordnung. Im „Treff am Hang“, Friedrich-Hähnel-Straße 11,

 können Sie sich von einem Anwalt beraten lassen.
 Die nächsten Termine:

Kostenlose
 Rechtsberatung 
+++ Arbeitsrecht +++ Mietrecht +++ Familienrecht +++ 
+++ Sozialrecht +++ Erbrecht +++ Medizinrecht+++ u. a.

Bitte anmelden:

0371 27243770 16.06. • 21.07. • 18.08.
jeweils 16 – 18 Uhr

Unterstützt durch das „Bürgernetzwerk Chemnitz-Süd“ und die Stadt Chemnitz.
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Man soll ja de Feste feiern, wie se fal-
len. Un in diesen Sommer fallen ganz 
viele. Endlich machd Corona ä bissel 
Bause un nu gibts aber viel nachzu-
holn. So könn mr uns ofs Ikarus-Fest 
freuen un ooch ofs MarMorHut-Fa-
milienfest. Das neue Staunt-Festival 
schickt uns of Enddeggertour durch 

mehrere Stadtdeile. Schulen un Kin-
dergärden im Südblick-Gebied planen 
Jubiläen und Einweihungen neuer 
Spielgeräde. De Wohnungsgenos-
senschafden ham och einiges mid uns 
vor. Es bliehd also ni bloß dr Sommer 
off, wir alle können in den nächsden 
Wochen mal wieder durchadmen un 
Kuldur genießen. Noch dazu kommen 
wir ganz schnell von A nach B mid 
dem 9-Euro-Digged. Drei Monade 
lang Bus- un Bahnfahren für so wenig 

Geld  –  da müssde 
doch wenigsdens 
das ene oder ande-
re Fest hier in unse-
ren Wohngebieden 
ganz unkomblizierd 
möglich sein! Bleibd 
bloß zu hoffen, dass das blöde Coro-
na stille häld un ni schon wieder alles 
vermasseld!

Viel Spaß wünschd
Eure Elli

Ganz schön was los!

Elli unterwegs

Grünzug „Am Harthwald/Eisenweg“ wird noch grüner
Aufgrund von Unwetterschäden, 
Bruchgefährdung, altersbedingt 
oder wegen Baumaßnahmen 
sind oftmals viele Baumfällun-
gen erforderlich. Auch die Fol-
geschäden aus den trockenen 
Jahren  2018,  2019  und  2020 
sind hier zu nennen. Nach den 
Fällungen im Winterhalbjahr 
2021/2022 hat das Grünflächen-
amt in verschiedenen städtischen 
Grünanlagen Bäume als Ersatz 
nachgepflanzt – so auch entlang 
des Grünzuges „Am Harthwald/
Eisenweg“ in Markersdorf. 
Ende März/Anfang April wurden auf 
diesem Verbindungsweg am Rande des 
Harthwaldes zwischen Kaufland und 

dem Eisenweg insgesamt 57 Jungbäume 
gepflanzt. Es handelt sich um die Baum- 
arten Berg-Ahorn, Spitz-Ahorn, Stieleiche, 

Gemeine Esche, Silber-Weide, 
Baum-Hasel und Schwarz-Erle. 
Jeder frisch gesetzte Baum ist mit 
drei Holzpfählen  verankert,  um 
in Ruhe einwurzeln zu können. 
In Dreier- oder Zweier-Gruppen, 
in Reihe oder solo verteilen sich 
die zarten Bäumchen über den 
gesamten Grünzug und geben 
so den vorhandenen Wegen eine 
attraktive Struktur. 
Für die Bürger der umliegenden 
Wohnquartiere ist diese Grünan-
lage schon immer ein beliebter 
Ort für Begegnung und Bewe-

gung, für Naturerfahrung und Erholung. 
Und das Mehr an Grün wird diese Auf-
enthaltsqualität weiterhin steigern. (GM)

Unterhalb des Spielplatzes/Bolzplatzes „Am Harthwald“ 
wurden entlang der beiden Fußwege 17 Bäumchen ge-
pflanzt.	Hier	wird	sich	eine	richtige	kleine	Allee	entwickeln.

„Raum für Senioren“ wird eröffnet 
Beratungsraum für Seniorenbeirat künftig im Technischen Rathaus 
Mitte April wurde im Stadt-Schau-
Fenster des Technischen Rathauses 
(Friedensplatz 1) der Beratungsraum 
des Seniorenbeirats  feierlich eröffnet. 
„Endlich ist es soweit und die älteren 
Menschen in Chemnitz können in einer 
‚eigenen‘ Räumlichkeit  ihre Anliegen, 

Sorgen, Wünsche, Bitten, Beschwer-
den und Meinungen zur Seniorenpolitik 
gegenüber den Mitgliedern des Senio-
renbeirates benennen. Wir wollen ein 
offenes Ohr für alle Bürgerinnen und 
Bürger haben, mit ihnen diskutieren und 
uns mit ihnen gemeinsam für Lösungs-

wege einsetzen“, sagte die Vorsitzende 
des Seniorenbeirates, Heidi Becherer. 
Die Beratungen in dem barrierefreien 
Raum werden zunächst jeden ersten 
Dienstag im Monat im Zeitraum von 
13:30 Uhr bis 16:30 Uhr angeboten und 
können bei Bedarf erweitert werden. 

Boulevard Morgenleite nahezu fertig saniert
Die letzten Arbeiten an über 500 
Quadratmetern Betonpflaster wer-
den durchgeführt, 125 Quadratmeter 
Staudenfläche  müssen noch gestaltet 
werden und es fehlen noch vier neue 
Sitzbänke, doch schon zum Redakti-
onsschluss zeigt sich der neu gestal-
tete Boulevard Morgenleite von seiner 
attraktiven Seite. Der neue Aufent-
haltsbereich an einer Wegekreuzung 
ist  im Entstehen, die ersten Büsche 
schlagen schon fleißig Wurzeln und 
die neu gepflanzte Baumreihe im 
oberen Bereich des Bauabschnittes 
spendet hoffentlich bald wohltuenden 
Schatten. 
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Veranstaltungskalender 2. Juni bis 8. September 2022
Wiederkehrende Veranstaltungen entnehmen Sie bitte den 
Programmen der Einrichtungen.
1. Chemnitzer Spielmannszug e. V., Neefestraße 82, Telefon: 0162 8010011
www.spielmannszug-chemnitz.de 
Dienstag 17:30 – 18:30 Anfänger-Übungsstunde

18:30 – 20:00 Fortgeschrittenen-Übungsstunde
Jeden 1. Freitag 18:30 – 20:00 Fortgeschrittenen-Übungsstunde
Hinweis: Übungsstunden finden statt, soweit keine coronabedingte Schließung der Sportstätten besteht. Aktuelle Infos 
auf unserer Webseite.
AWO Stadtteilmanagement Chemnitz Süd im Vita-Center, Wladimir-Sagorski-Straße 24 
Telefon: 3342482, www.chemnitz-sued.de
Jeden 1. Donnerstag 10:00 Kreativ-TREFF
Jeden 3. Dienstag 16:00 – 18:00 Fotoklub
AWO Seniorenpflegeheim „Willy-Brandt-Haus“, Johannes-Dick-Straße 6, Telefon: 26102201
02.06. 15:00 Der singende Seemann – musikalischer Nachmittag
11.06. 13:00 – 17:00 Sommerfest im WBH – verschiedene Verkäufe, Bauchtanz, Überraschungs- 

programm der Mitarbeiter, Musik: Die Waldspitzbuben
28.07. 15:00 Grillnachmittag mit musikalischer Unterhaltung durch die Gruppe Sawa Sawa
18.08. 15:00 Grillnachmittag mit musikalischer Unterhaltung durch Karsten Klobe
02.09. 13:00 – 17:00 Jahrmarkt mit versch. Verkäufen, Ponyhof Jägersruh, Glücksrad, Musik: Little Tandem
Teilnahme von Anwohnern des Wohngebietes nur nach Rücksprache bzw. Anmeldung möglich. 
Alle Veranstaltungen unter Vorbehalt, je nach Corona-Lage.
Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Straße 131, Telefon: 218021, www.slh-chemnitz.de
Montag 13:00 – 15:30 Klöppeln und Handarbeit. Kosten: 1,50 EUR
Mittwoch 10:00 – 16:00 Computerclub: Wir helfen bei Problemen am PC und/oder Smartphone.

Kosten: 3,00 EUR. Bitte anmelden!
Begegnungszentrum Aufatmen, Wilhelm-Firl-Straße 11, Telefon: 57390681, www.vineyard–chemnitz.de
täglich nach Absprache Hausaufgabenhilfe
Dienstag, Mittwoch, Donnertag 14:00 – 18:00 UNO Kinder- und Jugendtreff ab 10 Jahren
25.06., 30.07. und 27.08. 16:00 – 18:00 Vineyard-Familiengottesdienst – ein Angebot für die ganze Familie
16.07. 09:00 – 18:00 Öffentlicher Schraubertermin für Kinder, Sport- und Spielanlage
Bürgerpolizistin Bianka Böhme für Markersdorf, Morgenleite und Hutholz – Sprechzeiten 
Telefon: 5263283, E-Mail: bianka.boehme@polizei.sachsen.de
Jeden 4. Montag 14:00 – 16:00 Betreuungsbüro Frau Gothe, Max-Schäller-Straße 2 
Jeden 1. Mittwoch 16:00 – 17:00 Haus der Begegnung, Max-Müller-Straße 13
Bürgerpolizist Mario Müller für Kappel und Helbersdorf – Sprechzeiten
Telefon: 5263287, E-Mail: mario.mueller1@polizei.sachsen.de
Jeden letzten Dienstag 14:00 – 16:00 Kinder- und Jugendhaus „UK“, Straße Usti nad Labem 40
Jeden 1. Donnerstag 14:00 – 16:00 Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Straße 131 – 133 
Bürgervereinigung Markersdorf-Süd, „Treff am Wind“, Alfred Neubert-Straße 3, Telefon: 40330853
07.07. 17:30 Öffentliches Treffen der Bürgervereinigung Markersdorf-Süd
Chemnitzer Kunstfabrik, Neefestraße 82, Telefon: 3685860, www.chemnitzer-kunstfabrik.de
18.07. bis 22.07. 14:00 – 18:00 Workshop Buchgestaltung. Kosten: 3,00 EUR
18.07. bis 29.07. (Mo bis Fr) 14:00 – 18:00 Kunstworkshop: Verschiedene Techniken. Kosten: 3,00 EUR
25.07. bis 29.07. 14:00 – 18:00 Workshop „Stahlschrottplastik“. ab 14 Jahre. Kosten: 3,00 EUR
23.08. 15:00 – 17:00 Workshop Papier schöpfen. Kosten: 3,00 EUR
26.08. 15:00 – 18:00 Workshop Objektbau mit alternativen Materialien. Kosten: 3,00 EUR
Deutsches SPIELEmuseum, Neefestraße 78 a, Telefon: 306565, www.deutsches-spielemuseum.eu
Donnerstag 13:00 – 18:00 Spielend für Toleranz – ohne viele Worte, einfach Spaß und Freude haben
10.06., 08.07. und 12.08. 18:00 – 24:00 SPIELEnacht – für alle, die gern länger spielen. Kosten: 3,00 EUR
30.06. 13:00 – 18:00 Letzter Besuchstag der Sonderausstellung „Wie man in den Wald hinein ruft …“
12.07. 13:00 – 18:00 Brettspielnachmittag in der Stadthalle Limbach/O. („SpieLO“)
02.08., 09.08., 16.08. und 23.08. 11:00 – 18:00 SPIELE rund ums Wasser und mehr für kühle Köpfe
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Ev.-Luth. Dietrich-Bonhoeffer-Kirchgemeinde Chemnitz, Gemeindezentrum Markersdorfer Straße 79
Telefon: 224197, www.bonhoeffer-kirchgemeinde.de 
02.06., 14.07. und 28.08. 15:30 – 19:00 Blutspende
12.06. 15:00 Familiengottesdienst mit anschließendem Sommerfest
17.07. bis 22.07. Kinderfreizeit im Kloster Wechselburg
04.09. 10:00 Familien-Gottesdienst zum Schulanfang 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde St.-Nikolai-Thomas Chemnitz, Chopinstraße 42 (GZ), St. Nikolaikirche
Michaelstraße 15 (NK), Tel. 0371 301677, www.nikolai-thomas.kirche-chemnitz.de
26.06. 17:00 GOSPEL-Konzert mit dem Chor von SomeSingGospel und Band NK
03.07. 10:00 Familiengottesdienst NK
03.07. 11:30 Gemeindefest für Jung und Alt mit Mittagessen, Musik und mehr  GZ
04.09. 10:00 Familiengottesdienst zum Schuljahresbeginn NK
11.09. 09:30 Jubelkonfirmation zum Kirchweihfest NK
Garagen-Campus, Zwickauer Straße 164, Telefon: 0163 5216453, Facebook: GaragenCampusChemnitz
Donnerstag ab August 16:00 – 18:00 Info-Haltestelle zum Garagen-Campus
07.06. 16:00 – 18:00 Öffentliche Führungen zur Kappler Industriegeschichte mit Karin Meisel.

Kosten: 9,00 EUR
24.06. 19:30 Konzert „Poesie Europas – Lieder, die über Grenzen gehen“. 

Kosten: 12,00 EUR, ermäßigt 8,00 EUR
03.07. 17:00 Gottesdienst mit Kulturhauptstadt-Pfarrer Holger Bartsch
04.07. bis 08.07. „MAKERS UNITED“ – Workshops im Garagen-Campus. 

Infos und Anmeldung unter: www.makers-united.eu 
Gemeinde Christi, Irkutsker Straße 48, Telefon: 24352285, www.gemeinde-christi-chemnitz.de
Dienstag 18:00 Nachbesprechung der Predigt
Sonntag 09:30 Bibelstunde

10:30 Anbetung mit Abendmahl und Predigt
Gemeinwesenkoordination Chemnitz-Süd & Sozialberatung Neue Arbeit Chemnitz, Albert-Köhler-Straße 44 
Telefon: 9092595, www.neue-arbeit-chemnitz.de
Montag bis Donnerstag ab 08:00 Sozialberatung (Bitte telefonische Terminvereinbarung: 230501) 
Dienstag 09:00 – 14:00 Bewerbungshilfe (Bitte telefonische Terminvereinbarung: 230501)
Dienstag 14:00 – 16:00 Handarbeitskurs, kostenfrei
Dienstag 15:00 – 18:00 Sprechzeit der Gemeinwesenkoordinatorin
Mittwoch (14-täglich)                15:00 – 17:00 Perlenkunstkurs (08.06., 23.06., 06.07. usw.), kostenfrei
Donnerstag (14-täglich) 14:00 – 17:00 Gitarrenunterricht (09.06., 24.06., 07.07. usw.), kostenfrei
Angebot kostenfreies Bewerbungs- und Einzelcoaching (Bitte um telefonische Terminvereinbarung: 230501)
Haus der Begegnung, Max-Müller-Straße 13, Telefon: 2609455, www.haus-der-begegnung-chemnitz.de
Montag 15:30 – 17:00 Kreativclub „Wunderblume“
Dienstag 16:00 – 17:00 Aktivclub „Wunderblume“
Mittwoch 11:30 – 13:00 Suppenküche (Hausmannskost)
20.07. 14:00 – 18:00 Hausfest mit Spiel, Spaß, Kreativangeboten, Schminken, Hüpfburg, 

Kaffee und Kuchen
Kinder- und Familienzentrum Kappelino, Irkutsker Straße 15, Telefon: 3685875, www.solaris-fzu.de
03.06. 14:00 – 17:00 Fahrradwerkstatt (anlässlich des Tags des Fahrrads)
11.06. 09:00 – 14:00 MDR-Studio-Junior-Tour (Leipzig)
21.06. 16:00 – 18:00 Nachmittag mit Ukrainischen Familien – „Lebendige (T)Räume“
02.07. 14:00 – 18:00 Kreatives zum IKARUS-Fest
26.07. 10:00 – 12:00 Spielplatz-Rallye (in Kappel) mit Picknick
Kinder- und Jugendhaus solaris-TREFF, Irkutsker Straße 15, Telefon: 3685872, www.solaris-fzu.de
09.06. 14:00 – 17:00 Workshop „Aus alt mach neu“ am Beispiel einer Terrazzo-Tischtennisplatte
04.07. bis 08.07. tägl. 13:00 – 17:30 Geflochtene Armbänder aus Paracord Typ III
18.07. bis 22.07. tägl. 10:00 – 12:00 Mehrtägiger Workshop „Nähen“
26.08. 10:00 – 18:00 Neptunfest für die ganze Familie als Ferienabschluss
29.08. bis 02.09. tägl. 13:00 – 17:30 Freies Malen im Außenbereich mit anschließender Ausstellung
Mehrgenerationenhaus Chemnitz, Irkutsker Straße 15, Telefon: 3685873, www.solaris-fzu.de
15.06. 09:00 – 12:00 Jobcenter-Infotag Berufsrückkehrer
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21.07. 14:00 – 18:00 DRK Blutspende-Aktion
25.07. bis 29.07. 11:00 – 18:00 MGH-Fotoaktion zum Internationalen Tag der Freundschaft
08.09. 09:00 – 18:00 Schnupperangebote zum Weltalphabetisierungstag  
09.09. 14:00 – 17:00 DANKE-Treffen für ehrenamtlich Engagierte im MGH 
MOJA – Mobile Jugendarbeit, Faleska-Meinig-Straße 76, Telefon: 226102, www.jbhc.de
Dienstag und Freitag 16:00 – 17:00 Sport in der Turnhalle der Grundschule am Stadtpark
Mittwoch 14:00 – 18:00 Zocken und Kochen
01.07. 16:00 – 22:00 Sportnacht der Mobilen Jugendarbeit auf dem Universitätssportgelände
27.07. 11:00 – 14:00 Mädchenbrunch in der Spinnerei
01.09. 09:00 – 15:00 Stadtteilrallye an der MOJA
solaris Jugend- und Umweltwerkstätten, Neefestraße 88 b, Telefon: 3685850, www.solaris-fzu.de
07., 14., 21. und 28.06. 15:00 – 17:00 Wettbewerbsvorbereitung solaris CUP Chemnitz
02.07. 10:00 – 15:00 solaris CUP Chemnitz im Chemnitz-Center. Bitte anmelden bis 24.06.
18.07. bis 22.07. und 
22.08. bis 26.08. tägl.

10:00 – 15:00 Aufholen nach Corona: Materialwerkstatt. Bitte anmelden.

20.07. bis 22.07., 27.07. bis 29.07. 
und 24.08. bis 26.08. tägl.

14:00 – 16:00 Werkstatt-Special: Was macht mein Eis so cremig? Kosten: 5,00 EUR. 
Bitte anmelden.

25.07. bis 28.07. und 
15.08. bis 18.08. tägl.

10:00 – 15:00 Aufholen nach Corona: Technikwerkstatt. Bitte anmelden.

Stadtteilbibliothek im Vita-Center, Wladimir-Sagorski-Straße 22, Tel.: 4884280, www.stadtbibliothek-chemnitz.de
Öffnungszeiten: Montag 10:00 – 18:00 Uhr, Donnerstag 10:00 – 19:00 Uhr, Samstag 10:00 – 14:00 Uhr
Samstag 10:30 „Auf leisen Sohlen … Geschichten zum Zuhören“, Vorlesezeit für Kinder, Eintritt frei
25.06. 10:00 – 14:00 Bibliothek digital – Onlineangebote der Stadtbibliothek kurz erklärt 

und ausprobiert
04.07. bis 26.08. zu Öffnungszeiten Buchsommer Sachsen! Weitere Infos unter www.stadtbibliothek-chemnitz.de
16.08. 15:00 – 16:30 Öffentliche Ferienveranstaltung: „Der verrückte Erfinderschuppen 

– Der Hitzefrei-Regler“, Buchvorstellung mit Experiment. 6 – 10 Jahre,
Erwachsene Begleitpersonen ebenso herzlich willkommen.
Angebot kostenfrei. Bitte anmelden bis 15.8.

Stadtteiltreff Kappel, Irkutsker Straße 15, Telefon: 3685874, www.solaris-fzu.de
09.06. 14:30 – 16:30 Reinschnuppern – Hobbymaler
14.06. 14:00 – 17:00 MGH-Café zum Thema „Alltagsbegleitung für Senioren“
28.06. 14:00 – 18:00 Reinschnuppern – Bücher ausleihen für den Sommer
07.09. 09:00 – 11:00 Reinschnuppern – Englisch für Anfänger
Treff am Hang, Friedrich-Hähnel-Straße 11, Telefon: 27243770, www.chemnitz-helbersdorf.de
09.06. und 14.07. 13:00 – 14:00 Pflegeberatung – Infos, Regelungen und Unterstützungsmöglichkeiten
14.06. 16:30 Helbersdorf | Markersdorf | Heckert-Gebiet: Luftbilder aus acht Jahrzehnten 

– Vortrag und Diskussion mit Norbert Engst
16.06., 21.07. und 18.08. 16:00 – 18:00 Rechtsberatung – für Sie kostenlos


